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Liebe Leserinnen und Leser,

Beckum und Ahlen sind im 
Ausnahmezustand, denn die 
5. Jahreszeit ist angebrochen! 
Sind Sie auch schon in Karne-
valsstimmung? Gut so, denn 
unsere aktuelle Ausgabe ist 
pickepackevoll mit den High-
lights für kleine und große Je-
cken.

Auf insgesamt acht Seiten finden 
Sie in dieser Ausgabe alle wichti-
gen närrischen Termine – und da-
bei wird auch nicht der belieb-
te Seniorenkarneval vergessen, 
denn schunkeln und sich kostü-
mieren macht in jedem Alter viel 
Freude!
Nicht nur für die Karnevalis-
ten, sondern auch für die künf-
tigen Schulabgänger haben 
wir viele Informationen. Es lo-
cken insgesamt drei interes-
sante Ausbildungsmessen: die 

7. Ausbildungsmesse Ahlen, die 
„BeAM“ Beckum und die „BIM“ 
Wadersloh. Eine fantastische 
Chance, viele verschiedene Beru-
fe und potenzielle Chefs kennen-
zulernen. Und wo wir gerade bei 
Messen sind, sollten Sie sich die 
Baumesse Rheda-Wiedenbrück 
merken, die in diesem Jahr be-
reits zum 20. Mal stattfindet und 
mit vielen Informationen rund 
um Bauen, Sanieren und Reno-
vieren lockt.
Wer von Ihnen ist eine Sportska-
none? Wenn Sie sich dazu zählen, 
legen wir Ihnen den Burggrafen-
lauf in Stromberg ans Herz, der 
in diesem Jahr mit einer neuen 
Streckenführung beim Halbma-
rathon Läufer aus der ganzen Re-
gion begeistert. Eine Rekordjagd 
der anderen Art findet jedes Jahr 
in Wadersloh statt, wenn Ingo Pe-
termeier wieder für einen guten 

Zweck Kronkorken anhäuft. Mehr 
über den engagierten Sammler 
erfahren Sie auf Seite 23.
Dem Nachwuchs haben wir in un-
serer Februar-Ausgabe ebenfalls 
über die Schulter geguckt. Die 
Sekundarschule Wadersloh stellt 
uns ihr spannendes Robotik-Pro-
jekt vor und in Beckum können 
sich kleine Nachwuchs-Feuer-
wehrleute erstmalig bei der neu 
gegründeten Kinderfeuerwehr 
engagieren.
Und was haben wir noch für Sie? 
Natürlich wieder unterhaltsame 
Veranstaltungen für jeden Ge-
schmack und viele Service-The-
men rund um Haus, Garten, Fi-
nanzen und für Senioren.
Schnappen Sie sich ein Kostüm, 
essen Sie einen Berliner und ge-
nießen Sie die närrische Zeit! Viel 
Spaß beim Feiern wünscht Ihr 
Team von der ORTSZEIT
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BeckumSchule

Ob Fahrspurassistenten im 
Auto, Roboter in der Raum-
f a h r t ,  R a s e n m ä h e r -  u n d 
Staubsaugerroboter oder voll-
automatische Lagersysteme: 
Automatisierungstechnik und 
Roboter übernehmen in In-
dustrie und Handwerk, in der 
Wissenschaft und Forschung 
und auch vermehrt im All-
tag Aufgaben, die das Leben 
leichter, sicherer und interes-
santer werden lassen.

Die 2013 gegründete Sekundar-
schule Wadersloh möchte Kin-
dern und Jugendlichen die Mög-
lichkeit geben, diese neue Technik 
in der Schule kennenzulernen und 
zu verstehen. Deshalb baut die 
Schule derzeit ein Robotik-Projekt 
im Rahmen ihres MINT-Schwer-
punktes (Mathematik, Informa-
tik, Naturwissenschaften, Tech-
nik) auf. 
	 Die MINT-Inhalte werden in 
dieser Arbeitsgemeinschaft krea-
tiv und praxisnah bearbeitet. Die 
Schülerinnen und Schüler der Ro-
botik-AG planen und bauen ver-
schiedene Roboter aus steck-
baren LEGO-Komponenten, die 
anschließend so programmiert 
werden, dass sie vorgegebene 
Aufgaben bewältigen kön-
nen. So entstehen zum Beispiel 
Fahrroboter, Robotergreifarme, 
Förderbänder mit Farbsortierer 
oder Messroboter. Damit ein Ro-
boter erfolgreich arbeitet, sind 

Die Arbeitsgemeinschaft Robotik
An der Sekundarschule Wadersloh wird getüftelt

nicht nur die fachlichen Inhalte 
aus den MINT-Bereichen gefragt. 
Auch praxisorientierte Teamar-
beit, Durchhaltevermögen und 
die Bereitschaft zu Tüfteln werden 
geschult.
	 Für die Durchführung des Pro-
jektes sind einige Anschaffungen 
erforderlich, vor allem das LE-
GO-Mindstorms EV3-System. 
Die Kosten hierfür belaufen sich 
auf rund 8.750 Euro. Die Sekun-

darschule Wadersloh freut sich 
sehr, dass ihr Vorhaben von der 
HUECK-Stiftung aus Lippstadt 
unterstützt wird. Die Stiftung 
hat 75 Prozent der Kosten über-
nommen. Die verbleibenden Ko-
sten wurden von der Gemein-
de Wadersloh sowie dem 2014 
gegründeten Förderverein der 
Sekundarschule aufgebracht.
(Text und Fotos: Sekundarschule  
Wadersloh)

Die Drehleiter hochklettern, 
ein Feuer löschen, Freunde fin-
den, spannende Sachen erle-
ben, mit dem Feuerwehrauto 
fahren und die Stange herun-
terrutschen: Das alles sind 
Wünsche, die sich die 24 Kin-
der im Alter zwischen sechs und 
neun Jahren erfüllen möchten, 
die nun Teil der ersten Kinder-
feuerwehr in Beckum sind. 

Beim ersten Treffen in den Räu-
men der Feuer- und Rettungswa-
che am Münsterweg galt es aber 
erst einmal, sich untereinander 
kennenzulernen. Damit dies ge-
lingt, gab es für die Jungen und 
Mädchen erst einmal die richtige 
Ausrüstung: einen Helm, eine 
Warnweste, einen Steckbrief mit 
Foto und ein eigenes Fach für die 
Ausrüstung.
	 Beim ersten Treffen wurden 
zudem Buttons mit Feuerwehr-
logo und Namen gebastelt. Be-
sonders viele leuchtende Kinder-
augen sahen die Betreuer bei der 
Wachführung. In zwei Zwölfer-
gruppen konnten die Kids den 
Raum der Wachleitung, die Ret-
tungswagen und natürlich die Ein-
satz- und Löschfahrzeuge begut-
achten. Aufmerksam schauten sie 
sich alles genau an, stellten Fragen 
und konnten auch schon mit et-
was Vorwissen glänzen.
	 „Wir treffen uns zunächst für 
ein halbes Jahr jeden zweiten 

Dienstag im Monat“, erklärt Marc 
Weber, freiwilliger Feuerwehr-
mann und Betreuer für die klei-
nen Feuerwehrleute. Jeweils für 
eineinhalb Stunden wird den Kin-
dern die Arbeit der Feuerwehr nä-
hergebracht. Das Betreuerteam 
– bestehend aus Leiter Harald 
Kellermann, Tagesmutter Peg-
gy Kellermann, den beiden Er-
zieherinnen Jana Schlepphorst 
und Nadine Winkler sowie Marc 
Weber, der nicht nur Feuerwehr-
mann, sondern auch Lehrer am 
Albertus-Magnus-Gymnasium ist 
– freut sich auf die gemeinsamen 
Aktionen. 
	 In den nächsten Monaten ste-
hen unter anderem die Brand-
schutzerziehung und Erste-Hil-
f e - M a ß n a h m e n  a u f  d e m 
„Dienstplan“. Außerdem können 
sich die Nachwuchsfeuerwehr-
männer und -frauen auf Ausflü-
ge freuen, die stilecht mit den 
Einsatzfahrzeugen absolviert wer-
den. Dafür wurden extra Kinder-
sitze angeschafft. 

„Ich will Feuerwehrmann werden!“
24 Kinder sind Teil der neuen Kinderfeuerwehr in Beckum
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Ob Prunksitzung, Kostümball, 
Galasitzung oder der Weiber-
fastnachtsumzug: Karnevalfans 
kommen im Februar bei den 
zahlreichen Veranstaltungen 
der Beckumer Karnevalsgesell-
schaften voll auf ihre Kosten.

Die lange Session, die 2019 erst 
im März endet, steht unter dem 

Motto „Rumskedi – ganz Beckum 
tanzt!“. Wo genau getanzt wird, 
das können Sie unserer Auflistung 
entnehmen. An einigen Tagen ha-
ben Sie sogar die Qual der Wahl, 
da hier mehrere Veranstaltungen 
stattfinden. Beste Stimmung ist 
aber in jedem Fall garantiert. Der 
wichtigste Termin ist in diesem 
Jahr Samstag, 16. Februar, wenn 

Karneval in Beckum
Hier können Sie mitfeiern

der neue Stadtprinz im Beckumer 
Kolpinghaus proklamiert wird. 
Bis dahin hält das Präsidium der 
Dachgesellschaft „Na da wären 
wir ja wieder“ den Namen natür-
lich streng geheim. Einen Tag spä-
ter findet der erste offizielle Ter-
min der neuen Tollität – nämlich 
der Prinzempfang im Autohaus 
Ostendorf Beckum – statt. Auf den 
anschließenden Karnevalsveran-
staltungen werden Stadtprinz, 
Hofmarschall und Elferrat natür-
lich auch präsent sein. 

BeckumBeckum
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Rumskedi – ganz Beckum tanzt!
Das ist der Karnevalsorden 2019

ne“ fungiert – wie sollte es an-
ders sein – der närrische Kater 
Rumskedi. Der Orden hat einen 
Durchmesser von rund elf Zen-
timetern und kann für 2,50 Euro 
an folgenden Verkaufsstellen 
erworben werden: 

	 Malermeister Kevin Geipel, 
„Klatschmohn“, Andrea Laqua, 
Buch und Kunst (BuK), Buch-
handlung Margret Holota, Wil-
le Gartenbaubetrieb, Esso-Sta-
tion Niehaus, Anton Holtmann 
GmbH, Spiggelkötter Foto -
grafie, „kommunikativ“ Wer-
beagentur Anja Samulewitsch 
und nach telefonischer Rück-
sprache bei Regina Everke, 
Tel. 02521/12863. Selbstver-
s t ändl ich s ind hier  außer-
dem die weiteren Fanartikel  
zum Beckumer Karneval zu  
bekommen.

Gesellschaft 	 Bezeichnung 	 Termin 	 Veranstaltungsort 	 Beginn
Wat‘n Malheur	 Kostümball	 01. Feb 19	 Kolpinghaus	 19:45 Uhr

SV Undine-Neubeckum	 Galasitzung	 02. Feb 19	 Käthe-Kollwitz-Schule	 17:11 Uhr

Schildbürger	 Schwungsitzung	 02. Feb 19	 Kolpinghaus	 20:00 Uhr

Biäkem „ lot gohn“	 Galasitzung	 02. Feb 19	 Aula Antoniusschule	 20:11 Uhr

Altes Blaues Viertel e. V.	 Galasitzung	 08. Feb 19	 Kolpinghaus	 19:30 Uhr

Uns geht die Sonne nicht unter	 Kostümball	 08. Feb 19	 Aula Antoniusschule	 19:45 Uhr

KG Sandkuhle	 Karnevalsfest	 09. Feb 19	 Aula Antoniusschule	 19:11 Uhr

Außer Rand und Band e. V.	 Galasitzung	 09. Feb 19	 Kolpinghaus	 20:11 Uhr

Wir vom Schienenstrang	 Kostüm-Gala	 09. Feb 19	 Bockey, Neubeckum	 19:11 Uhr

Beckumer Püttspatzen e. V.	 Karnevalsfeier	 15. Feb 19	 Kolpinghaus	 19:45 Uhr

Na, da wären wir ja wieder e. V. - P R I N Z E N P R O K L A M A T I O N	 16. Feb 19	 Kolpinghaus	 19:30 Uhr

Na, da wären wir ja wieder e. V. - P R I N Z E N - EMPFANG	 17. Feb 19	 Autohaus Ostendorf	 11:11 Uhr

Landwirtschaftlicher Ortsverband	 Karnevalssitzung	 22. Feb 19	 Kolpinghaus	 19:11 Uhr

Ei kike da, Westfalia	 Prunksitzung	 22. Feb 19	 Tanzschule Wiesrecker	 19:45 Uhr

Die Heimatlosen	 Unterhaussitzung	 22. Feb 19	 Stiefel Jürgens	 19:11 Uhr

Kolping	 Galasitzung	 23. Feb 19	 Kolpinghaus	 19:30 Uhr

Narrenpütt	 Galasitzung	 23. Feb 19	 Hotel Höxberg	 19:00 Uhr

Die mit dem Kater tanzen	 Kostümparty	 23. Feb 19	 Clubheim des BSV, Römerkampfbahn	 20:11 Uhr

KAB	 Kostümball	 23. Feb 19	 Aula der Antonius Schule	 19:11 Uhr

Wat‘n Malheur	 Vereinsparty intern	 23. Feb 19	 Stiefel Jürgens	 19:30 Uhr

KAB -Seniorensitzung der Stadt Beckum	 Galasitzung	 27. Feb 19	 Aula Antoniusschule	 15:00 Uhr

Kinderkarnevalssitzungen 	   	   	   	  
Ei, Kike da, Westfalia	 Kostümsitzung / Kindersitzung	 17. Feb 19	 Kolpinghaus	 15:00 Uhr

Wir vom Schienenstrang	 Kindersitzung	 24. Feb 19	 Bockey	 15:00 Uhr

Umzüge 	   	   	   	  
Weiberfastnacht	 Umzug	 28. Feb 19	 in den Straßen der Püttstadt	 17:11 Uhr

Es ist schon Tradition: Anja 
Samulewitsch gestaltet seit 
Jahren die Karnevalsorden 
der Beckumer Karnevalsdach-
gesellschaft „Na, da wären 
wir ja wieder“. Auch 2019 hat 
die Diplom-Designerin der 
Werbeagentur „kommunika-
tiv“ das neue Sessionsmot-
to „Rumskedi – ganz Beckum 
tanzt!“ auf dem Orden vere-
wigt. 

Zu sehen ist der auf dem Kopf 
stehende Karnevalsprinz sowie 
zwei tanzende Mäuse. Als „Büh-
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Endlich ist es so weit: Im Fe-
bruar warten die nächsten 
großen Gala-Prunksitzungen 
sowie der Straßen- und Knei-
penkarneval auf die Ahlener 
Jecken. Bis zum Sessionshö-
hepunkt, dem Rosenmontags-
zug, ist allerdings noch et-
was Geduld gefragt, denn der 
höchste Feiertag der Karneva-
listen liegt 2019 im März. 

Die Gala-Prunksitzung der KG 
Ahlener Carneval Club um 20.11 
Uhr in der Stadthalle eröffnet 
bereits am Samstag, 2. Februar, 
den karnevalistischen Monat. 
Eine Woche später, am Sams-
tag, 9. Februar, können sich die 
Jecken auf das Kostümfest der 

Höhepunkte des Karnevals im Februar und März

Ahlen steht Kopf
Foto: Fototstudio Gottschling/BAS!

Weiberfastnacht in Beckum
Frauen rocken Marktplatz nach dem bunten  
Närrinnen-Umzug

Der größte Weiberfastnachts- 
umzug im Kreis Warendorf star-
tet Punkt 17.11 Uhr. Tausende 
Närrinnen mit liebevoll selbst-
gestalteten und -genähten Ko-
stümen werden erwartet. Der 
Umzug startet am Hindenburg-
platz und führt von dort aus 
über Ostwall, Oststraße, Linnen-
straße, Nordwall, Nordstraße, 
Hühlstraße, Nordwall und West-
straße durch die gesamte Innen-

stadt bis zum Marktplatz, wo die 
anschließende Open-Air-Par-
ty startet.
	 „Die Kostüme sind jedes Jahr 
ganz besondere Schmuckstücke, 
oft ist jedes einzelne ein Uni-
kat“, freut sich Janina Steinsträ-
ter, Mitorganisatorin des Events, 
auf den großen Tag der Frauen 
im Beckumer Karneval.
	 Viele Familien kommen aus 
dem gesamten Kreis, um sich 
die Eröffnung des Beckumer 

Westfalen gehen zum Lachen 
in den Keller – wer das glaubt, 
kennt die Beckumer Weiber-
fastnacht nicht. „Schenk mir 
Dein Herz“, so lautet nur ei-
ner von vielen bekannten Kar-
nevalsschlagern, zu denen am 
Donnerstag, 28. Februar, ab 16 
Uhr auf dem Hindenburgplatz 
getanzt und geschunkelt wird.

Straßenkarnevals anzuschau-
en. Gerade an Weiberfastnacht 
ist die Stimmung dort immer 
sehr ausgelassen. „Da wird mit-
einander gefeiert und geschun-
kelt, ob man sich kennt oder 
nicht. Straßenkarneval, da sind 
wir mittendrin“, schwärmt Da-
niela Gundlach vom Organisa-
tions-Komitee.
	 Die Vorfreude auf den Wei-
berfastnachtsumzug beginnt 
schon beim Planen und Nähen 
der Kostüme, lange vor dem ei-
gentlichen Umzug. Die vier Or-
ganisatorinnen Daniela Gund-
lach, Janina Steinsträter, Jutta 
Müller-Knipping und Simone 

Bernzen stellen den Närrin-
nen wieder ein tolles Showpro-
gramm in Aussicht.
	 Alle Närrinnen sind eingela-
den, auch noch nach dem Um-
zug vor der Bühne auf dem 

Marktplatz richtig abzurocken 
und ausgelassen zu feiern. Dort 
wartet gegen 18.15 Uhr auch ein 
stimmungsvolles Programm auf 
die Frauen.

Foto. Jürgen Uthoff
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Die Katze ist aus dem Sack:-
Die Nachwuchsnarren in Ah-
lensia werden ab sofort re-
giert von Mika I. (Behrndt) & 
Stella I. (Pohlmann). Unter-
stützt wird das neue Kinder-
prinzenpaar von Standar-
tenträgerin Emely Rebbert. 
Damit ist der Standartenträ-
ger des letzten Jahres kur-
zerhand zum neuen Kinder-
prinzen aufgestiegen! 

Die neuen Tollitäten können 
ganz besonders stolz auf ihre 
Proklamation sein, denn sie 
sind das 50. Kinderprinzen-
paar, das Ahlen regiert. Dieser 
runde Geburtstag wurde na-
türlich ausgelassen gefeiert. 

Vor  der  Prok lamation wur-
de natürlich das scheidende 
Prinzen-Trio Silas I. (Albrecht) 
und Finja I. (Schicke) mit Mika 
– noch in der Funk tion des 
Standartenträgers –  mit dem 
Spruchband : „Versprochen ! 
Wir waren, sind und bleiben 
wie wir sind. Danke!“ würde-
voll verabschiedet. 

Das neue Trio, das sich bereits 
aus der Kükengarde kennt, 
freut sich besonders auf viel 
Spaß, viele schöne Auftritte 
und eine tolle Session. Darauf 
ein dreifaches Helau!

Neue Nachwuchs-Tollitäten stehen fest
Mika I. und Stella I. regieren die kleinen  
Narren in Ahlen

Stadthalle läutet am Mittwoch, 
27. Februar, um 15 Uhr die hei-
ße Phase der Karnevalssession 
ein. Zu Weiberfastnacht am 28. 
Februar drehen besonders die 
weiblichen Jecken auf. Ab 19.11 
Uhr steigt im Festzelt auf dem 
Ahlener Marktplatz die Weiber-
fastnachtsfete der Ahlener Kar-
nevalsvereine, ab 20.11 Uhr öff-
net die Stadthalle dann ihre 
Tore für die Party für „Jecke Mä-
dels außer Rand und Band“. 

Party pur
Der große Partysturm bricht 
dann am Samstag, 2. März, los, 
wenn ab 14.11 Uhr in der In-
nenstadt der große Kinder-
karnevalsumzug beginnt. Ab 
20.11 Uhr feiern die erwachse-

nen Jecken in den Innenstadt-
gastronomien ihren Kneipen-
karneval. Einen Tag später, am 
3. März, sammeln die Jecken 
ihre letzten Kräfte in der karne-
valistischen Messe von Nord-
West-Humor um 10.30 Uhr in 
der St. Elisabeth Kirche, um ab 
15 Uhr auf dem Marktplatz ih-
ren Stadtprinzen Uwe I. bei der 
Stadtübernahme zu unterstüt-
zen. Nach der Inbesitznahme 
des Stadtschlüssels und der 
Stadtkasse können Jung und 
Alt ab 16.11 Uhr im Zelt auf dem 
Marktplatz gemeinsam feiern. 
Die DJK Vorwärts beschließt am 
Abend um 20 Uhr im Hof Mün-
sterland den Reigen der Gala-
veranstaltungen. 

Rosenmontag geht‘s rund
Der Höhepunkt, auf den die Ahle-
ner Jecken 2019 besonders lange 
warten müssen, folgt am 4. März: 
Der Lindwurm des Rosenmontags-
zuges setzt sich ab 14 Uhr in Bewe-
gung, während gleichzeitig am Tor 
zum Westen vor dem Kunstmuse-
um auch die Zugparty der DJK Vor-
wärts beginnt. Nachdem der neue 
Prinzenwagen am Nachmittag die 
Fußgängerzone passiert hat, be-
ginnt ab 16.11 Uhr in der Stadthal-
le die große Rosenmontagspar-
ty. Bevor am Aschermittwoch der 
Karneval 2018/2019 endgültig zu 
Ende geht, kommen am Dienstag, 
5. März, um 19 Uhr die Karneva-
listen aller Karnevalsgesellschaften 
im Hof Münsterland zusammen, 
um den Bacchus zu beerdigen. Da-
nach heißt es warten auf die neue 
Session. Ein kleiner Trost für alle Je-
cken: bis zum 11.11. müssen in die-
sem Jahr nur acht Monate über-
brückt werden. 
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KG Neustadt um 20.11 Uhr im 
Hof Münsterland freuen. Ganz 
im Zeichen der kleinen Karne-
vals-Fans steht Sonntag, 17. Fe-
bruar: Eröffnet wird der Tag mit 
der Prinzenmesse um 11 Uhr in 
der St. Josef Kirche, ab 15 Uhr 
folgt dann das Kinderkostüm-
fest der KG Kükengarde auf Hof 
Münsterland.
	 Die KG Pütt-Pott-Ploug fei-
ert ihre Gala-Prunksitzung am 
Samstag, 23. Februar, ab 20 Uhr 
in der Stadthalle und einen Tag 
später, am Sonntag, 24. Febru-
ar, feiern in derselben Locati-
on ab 14.30 Uhr die rüstigen Je-
cken gesellschaftsübergreifend 
ihren Seniorenkarneval. 
	 Der POKIKA-Karneval in der 

Fotos: Fotostudio Gottschling u. BAS
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Der Ruhestand tritt für die mei-
sten Arbeitnehmer automa-
tisch ein – die Rente folgt aber 
nicht von selbst. Denn bis die 
erste Auszahlung auf dem Kon-
to eingeht, ist einiges zu tun. 
Beschäftigte müssen mög-
lichst drei Monate vorher einen 
Antrag bei der Rentenversi-
cherung stellen. Das bedeutet: 
Formulare studieren, Unter-
lagen zusammenstellen und 
dabei mit einigen zuvor meist 
unbekannten Begriffe hantie-
ren. Für Durchblick sorgt – mit 
vielen praktischen Tipps – der 
neue Ratgeber der Verbrau-
cherzentrale „Rente in Sicht“.

 Das 200 Seiten starke Buch gibt 
zudem rechtliche Hinweise so-
wie Antworten auf Fragen zu Al-
tersvorsorge, Kapitalanlage und 
Versicherungen. Das erste Kapi-
tel beschäftigt sich mit der ge-
setzlichen Rentenversicherung 
vom Antrag bis zum Splitting 

unter Ehegatten. Was es nach 
der ersten Zahlung zu beachten 
gilt, wird ebenfalls thematisiert. 
So werden zum Beispiel bei vie-
len Ruheständlern Steuern fäl-
lig, nicht nur auf ihre Rente oder 
Pension, sondern gegebenenfalls 
auch auf Kapitalerträge, Miet-
einnahmen oder Einkünfte aus 
Nebenjobs. Zudem sollte im Ru-
hestand die Finanzstrategie über-
dacht werden, da Sie nun andere 
Ziele verfolgt als zuvor. Außer-
dem lohnt es sich, die privaten 
Versicherungen zu überprüfen 
und eventuell neu zu ordnen. 
Der Ratgeber informiert anhand 
praktischer Fallbeispiele und Ex-
perteninterviews. Checklisten zu 
Investmentfonds, Geldanlagen 
und Versicherungen runden das 
Buch ab. 
	 Der Ratgeber „Rente in Sicht. 
Ihr Finanzratgeber für den Ru-
hestand“ ist bei der Verbrau-
cherzentrale in Ahlen unter Tel. 
02382/96131-01 erhältlich. Er 
kann auch im Onlineshop un-
ter w w w.ratgeber-verbrau-
cherzentrale.de oder unter Tel. 
0211/3809-555 oder im Buchhan-
del erworben werden. (Text und 
Bild: ka)

Judith Spittler, Leiterin der Ver-
braucherberatung Ahlen, hat den 
neuen Ratgeber zum Thema Ren-
te vorgestellt. 

Foto: WFG Ahlen

Fit für den Ruhestand:
VZ-Ratgeber bereitet vor

Zahlreiche Unternehmen aus 
Ahlen und Umgebung ken-
nenlernen, sich über 85 Ausbil-
dungsberufe und Studiengän-
ge informieren und vielleicht 
direkt einen Praktikumsplatz 
für die nächsten Ferien mit 
nach Hause nehmen: Das ist 
bei der jährlichen Ahlener Aus-
bildungsmesse möglich. 2019 
öffnet sie am Samstag, 9. März, 
von 10 bis 14 Uhr im Autohaus 
Mercedes Benz Ostendorf, Am 
Vatheuershof 3, in Ahlen ihre 
Türen.

Chancen nutzen
7. Ahlener Ausbildungsmesse am 09. 03. 

Jugendliche und ihre Eltern sind 
dann bereits zum siebten Mal ein-
geladen, erste Kontakte zu mög-
lichen Arbeitgebern zu knüpfen 
und sich über ihre Traumberufe 
ausführlich zu informieren. Die re-
gionalen Unternehmen, für die der 
Fachkräftemangel ein großes The-
ma ist, bietet die Messe die per-
fekte Gelegenheit, sich, ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen sowie 
ihre Ausbildungsberufe zu präsen-
tieren. Die Ausbildungsmesse er-
öffnet also für beide Seiten viele 
Chancen und genau deshalb ist 

sie auch eine große Erfolgssto-
ry. Im vergangenen Jahr nutzten 
mehr als 1.000 Besucher die Mög-
lichkeit, sich zu informieren. Or-
ganisatoren sind wie auch in den 
vorherigen Jahren die Agentur für 
Arbeit Ahlen-Münster, die Stadt 

Ahlen, die Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft Ahlen und das Auto-
haus Ostendorf. Wer also noch auf 
der Suche nach dem passenden 
Ausbildungs- oder Studienplatz 
ist, sollte sich den 9. März bereits 
jetzt im Kalender markieren.

Rohrwerke GmbH als Industriekauffrau 
im zweiten Lehrjahr, erklärt es ihren 
Freunden und Bekannten gern mit der 
Verwendung für Fußbodenheizungen. 
„Es gibt doch nichts schöneres als an 
einem kalten Wintermorgen über den 
warmen Fußboden zu laufen, wenn es 
draußen noch dunkel ist!“ Genau für 
diese und viele weitere Anwendungen, 
werden unsere Mehrschichtverbund-
rohre hergestellt.
	 Nach zwei Jahren Ausbildungszeit 
bei der WRW hat Anna das Unterneh-
men und die Menschen, die hier be-
schäftigt sind, kennengelernt und fühlt 
sich sehr wohl, so ihre Ausbilderin Anja 
Ewerszumrode (Personalabteilung / 
Sekretariat). „Wir legen Wert darauf jun-
gen Menschen, die in das Arbeitsleben 
einsteigen, freie Räume zu schaffen um 
ihre Potentiale und Stärken zu entwi-
ckeln, in konstruktiven Gesprächen 
ihre Schwächen heraus zu kitzeln und 
zu minimieren, um dabei die Selbst-
verwirklichung der Auszubildenden 
zu fördern damit sie in einem guten 
Arbeitsumfeld Spaß an ihrem Beruf 
haben“.
	 In diesem Zuge freuen wir uns, Anna 
innerhalb ihrer Ausbildung mit einem 
Auslandsaufenthalt in Irland zu unter-
stützen. 
	 Der Wunsch von Anna ist es, ihre 
Englischkenntnisse zu verbessern, um 
sicher im Alltag mit Kunden und Ge-

schäftspartner der ganzen Welt in Kon-
takt zu treten. Anfang April, wird Anna 
in Kooperation mit dem Berufskolleg 
Ahlen für vier Wochen nach Irland rei-
sen um dort in einem anderen Unter-
nehmen, die englische Sprache, eine 
andere Unternehmenskultur, andere 
Arbeitsweisen und viele neue Men-
schen kennenlernen. Für Sie persönlich 
als auch für die WRW ein echter Mehr-
wert!
	 Gerne unterstützen wir Euch zur 
besseren Vorbereitung auf Klausuren, 
Zwischenprüfungen und Abschlussar-
beiten um euch die Lehrjahre angeneh-
mer zu gestalten und gleichzeitig für 
Erfolg zu sorgen. 
	 Darüber hinaus zählt die Gemein-
schaft. So finden regelmäßige Team-
buildingmaßnahmen für die Mitar-
beiter statt bei denen die Azubis fest 
eingeplant sind. „Es zählt die Gemein-
schaft und die Begeisterung unserer 
Mitarbeiter, um in einem immer stärker 
werdenden Wettbewerb den Unter-
schied zu machen“, erwähnt Heiko Ab-
benseth - Geschäftsführer der WRW 
Westfälischen Rohrwerke GmbH, der 
um die Potentiale der Young Professi-
onals weiß. Fordern und fördern lautet 
die Devise, auch nach der Ausbildung 
bieten sich viele Möglichkeiten, wie 
berufsbegleitende Studiengänge oder 
sonstige Weiterbildungen. In Zeiten 
der Veränderung ist es wichtig immer 

am Ball zu bleiben und sich selbst zu 
entwickeln. Bei uns bist Du genau rich-
tig, wenn Du ein neugieriger, offener 
und loyaler Mensch bist, der in die Ar-
beitswelt mit einer Vision einsteigen 
will, in der viele technische Möglich-
keiten genutzt werden können, um 
einen optimalen Mix zwischen Arbeit, 
Berufsschule und Freizeit zu schaffen! 
Genauere Informationen findest Du auf 
unserer Website oder schau doch ein-
fach persönlich bei uns vorbei, auf der 
Azubi-Messe bei Ostendorf in Ahlen am 
9. März zwischen 10 und 14 Uhr.
	 Für 2019 bietet die WRW noch freie 
Plätze für eine Ausbildung zum Mecha-
troniker (m/w/d) an. 
2020 freuen wir uns auf Eure Bewer-
bungen in den nachfolgenden Berufen. 
In jedem Bereich wird ein Ausbildungs-
platz vergeben, also seid schnell und 
sichert Euch einen der coolsten Ausbil-
dungsplätze in Ahlen. 

-	 Verfahrensmechaniker für Kunststoff 
	 und Kautschuktechnik (m/w/d)
-	 Fachkräfte für Lagerlogistik (m/w/d)
-	 Industriekaufleute (m/w/d)
-	 Mechatroniker (m/w/d)
WRW
Westfälische Rohrwerke GmbH
Kruppstrasse 29 · 59227 Ahlen 
Tel. +49 2382 76008-0
Fax +49 2382 76008-29
E-Mail info@wrw-ahlen.de

Ausbildung und Freizeit im Gleichgewicht!
Entwickle Deine Potentiale, fördere deine Stärken und erkenne deine Schwächen. 
Aufstehen, anziehen, zur Arbeit fah-
ren und plötzlich ist der Arbeitstag 
noch länger als der Schultag?! Etwas 
an das sich Auszubildende schnell 
gewöhnen. Doch auch wenn der 
Arbeitstag früher beginnt oder auch 
länger als ein Schultag andauert, 
bedeutet es nicht gleich auf die Frei-
zeit zu verzichten!

Wir, bei den WRW Westfälischen Rohr-
werken aus dem Olfetal in Ahlen wissen 
um die Ansprüche unseres Nachwuch-
ses – (Frei-) Zeit ist der neue Luxus, 
den die Auszubildenden von heute 
schätzen. 
	 Als mittelständisches Unternehmen 
mit derzeit über 100 Mitarbeitern pro-
duzieren wir Mehrschichtverbundroh-
re, die ihren Einsatz in der Haustechnik 
und Industrie finden. Wir zählen zu den 
Top 5 Herstellern in Europa mit einem 
weltweiten Absatz. Als nicht konzern-
gebundenes Unternehmen findet Ihr 
bei uns flache Hierarchien und große 
Verantwortungsbereiche, die unsere 
Mitarbeiter mit Stolz übernehmen. 
	 Mehrschichtverbundrohre – ein Pro-
dukt das nicht offensichtlich und für 
jedermann greifbar ist wie ein Smart-
phone und doch benutzen wir Alle 
es täglich! Wenn wir den Wasserhahn 
aufdrehen, duschen gehen oder uns 
ein Bad einlassen. Anna Schütz, Aus-
zubildende bei der WRW Westfälische 
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Vor Ort in Vellern

Am Donnerstag, 21. Februar, 
kommen erneut alle Freude 
der klassischen Musik im Alten 
Pfarrhaus Vellern auf ihre Ko-
sten. Denn im Rahmen der Rei-
he „Musik im Alten Pfarrhaus“ 
stehen dort ab 20 Uhr „TonTrio“ 
mit dem 360. Kammerkonzert 
auf der Bühne.

Das „TonTrio“ mit Julia Haver-
kamp, Karlotta Eß und Daniel Ha-
verkamp gründete sich 2006 an 
der Hochschule für Musik Karls-
ruhe und spielt seit 2010 in der 
aktuellen Besetzung. Die jungen 
Künstler sind mehrfache Preis-

Vor Ort in Roland

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Das Schadstoffmobil kommt 
am Dienstag, 5. Februar, nach 
Dolberg und zum Wertstoff-
hof Ahlen. 
Von 9 bis 11 Uhr kann in Dolberg 
am alten Bauhof in der  Twie-

luchtstraße Sondermüll abge-
geben werden. Anschließend 
steht das Schadstoffmobil von 
11.30 Uhr bis 15 Uhr in Ahlen 
am Wertstoffhof an der Alten 
Beckumer Straße. Am Schad-

stof fmobil wird Sondermüll 
aus Privathaushalten in haus-
haltsüblichen Mengen kosten-
los angenommen. Die Annah-
me von Altöl erfolgt nur bis 
maximal zehn Liter.

Vor Ort in Dolberg

Vor Ort in Neubeckum
Neubeckum

Stadt Beckum
Kreis Warendorf

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Ortsgespräche

Vor Ort in Vorhelm
Vorhelm

Stadt Ahlen
Kreis Warendorf

Jeden Dienstag und Donners-
tag ab 16.30 Uhr bietet die 
Stadtbücherei in Neubeckum, 
Gottfried-Polysius-Straße 8, 
weiterhin Veranstaltungen 
für Kids im Alter von vier bis 
sieben Jahren an. Dann heißt 
es für die Rasselbande: lesen,  
spielen, basteln, Spaß haben 
und Freunde treffen. 

Hier wird bei den Kindern schnell 
klar: Die Bücherei ist bei Weitem 
nicht nur ein Ort, in dem Bücher, 
Zeitungen und andere Medien 
ausgeliehen werden. Hier wird 

noch einiges mehr für kleine Le-
serinnen und Leser geboten. Ne-
ben Büchervielfalt und einem 
harmonischen Beisammensein 
gehört insbesondere die inten-
sive Betreuung der Leseratten 

zum Konzept der Kinderveran-
staltungen. Gemütlich herge-
richtete Ecken sollen die Kids 
einladen, bei Vorlesungen zuzu-
hören, an Bastelaktionen teilzu-
nehmen und beim Spielen, Rät-

Ab Februar bietet das Seni-
orenbüro der Stadt Beckum 
in Kooperation mit mehreren 
Beckumer Einrichtungen ein 
neues abwechslungsreiches 
Bewegungsprogramm an. 

Die Inhalte von „GESTALT–(kom-
pakt)“ sind speziell für Men-
schen über 60 Jahren entwickelt 
worden, die noch nie oder schon 
lange nicht mehr körperlich ak-
tiv waren und gerne aktiver wer-
den möchten. Die Kurse werden 
an insgesamt vier Standorten in 
Beckum, Neubeckum und Ro-
land angeboten. Ab 11. Febru-
ar können Interessierte immer 
montags von 10 bis 11.30 Uhr 
im Bürgerzentrum Roland zwölf 
Wochen lang kostenlos Körper 

träger des Internationalen Jo-
hannes-Brahms-Wettbewerbs 
2011 in Pörtschach (2. Preis, Publi-
kumspreis und Sonderpreis) und 
hatten Konzerte bei den Schwet-
zinger Festspielen sowie den 
Festspielen Mecklenburg-Vor-
pommern in der Reihe „Junge 
Elite”. Der SWR übertrug mehre-
re Auftritte in seinem Kulturpro-
gramm, zuletzt ein Konzert von 
„Villa Musica” im Mai 2014. Nicht 
nur kammermusikalisch, son-
dern auch solistisch überzeugte 
das „TonTrio“ 2013 mit Beetho-
vens Tripelkonzert. 2010 wurde 
das Trio zu einer Konzerttournee 
nach Indien eingeladen und kon-
zertierte in den wichtigsten Städ-
ten des Landes. Diese Reise wur-
de vom Goethe-Institut sowie 
von der Christel-Guthörle-Stif-
tung Reutlingen gefördert. Wei-

und Geist in einer kleinen Grup-
pe trainieren. Getreu dem Titel 
GESTALT gilt das Motto „GEhen, 
Spielen und Tanzen als Lebens-
lange Tätigkeiten“. 
	 Das Angebot wird durch 
das Department für Sportwis-
senschaft und Sport der Fried-
rich-Alexander-Universität Er-
langen-Nürnberg, von dem 
„GESTALT– (kompakt)“ entwi-

Die Vorhelmer Karnevalsge-
sellschaft Klein Köln feiert 
erstmals ihre Gala-Prunksit-
zung und den Kinderkarneval 
in Ahlen. 

Die Gespräche mit Familie Pelm-
ke, den Zeltkarneval doch am 
gewohnten Standort stattfin-
den zu lassen, seien leider ge-

scheitert. Deshalb wird nun im 
Hof Münsterland gefeiert. Die 
Gala-Prunksitzung unter dem 
Motto „Klein Köln tanzt aus der 
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ckelt wurde, wissenschaftlich 
begleitet. „Das Programm ver-
folgt das Ziel, ältere Menschen 
für Bewegung zu begeistern 
und ihre geistige Leistungs-
fähigkeit dadurch lange auf-
rechtzuhalten“, erläuterte Hel-
ga Pieper von der BARMER. Die 
Krankenkasse fördert das Prä-
ventionsprojekt maßgeblich, je-
doch können Versicherte aller 

tere Auslandsreisen führten das 
Trio nach Frankreich und Öster-
reich. 
	 Zu hören sein werden Stücke 
von Beethoven, Schostakowitsch 

und Dvorák. Karten sind im Bür-
gerbüro im Rathaus Beckum, 
Weststraße 46, und im  Rathaus 
Neubeckum, Hauptstraße 52, er-
hältlich.

Presefoto: TonTrio

Kassen an den Kursen teilneh-
men. Weitere Unterstützer sind 
die Magdalene und Bernhard 
Beumer-Stiftung und die Spar-
kasse Beckum-Wadersloh. Für 
weitere Informationen und für 
die Anmeldung zu den Kursen 
melden sich Interessierte bei 
Eggi Steinhoff, vormittags un-
ter Tel. 02521 29.473 oder stein-
hoff.e@beckum.de 

Foto: v. l. Jürgen Schnittker (Sparkasse Beckum-Wadersloh), Nicole Blömers (Übungsleiterin), Thomas Möllmannn (Übungsleiter), Helga 
Pieper (Barmer), Eggi Steinhoff (Seniorenbüro Stadt Beckum) und Mechthild Cappenberg (Magdalene und Bernhard Beumer-Stiftung. 
Foto Stadt Beckum

Reihe“, findet am Samstag, 23. 
Februar, ab 20.11 Uhr statt. Der 
Eintritt beträgt 15 Euro. Es wird 
ein kostenfreier Busshuttle zwi-
schen Vorhelm und Ahlen orga-
nisiert. Nähere Informationen 
werde es zeitnah geben. Einen 
Tag später, am Sonntag, 24. Fe-
bruar, startet um 15 Uhr der 
Kinderkarneval. Die kleinen Je-
cken bezahlen 1 Euro, die groß-
en 3 Euro Eintritt. Während das 
Prinzenfrühstück am Montag, 
25. Februar, bei Witte in Vorhelm 
stattfindet, fällt die Weiberfast-
nachtsfete 2019 leider aus.

Ortsgespräche

seln und Malen mitzumachen. 
Die Kids dürfen sich auf allerlei 
freuen, wenn die Bücherreise in 
die Welt der Tiere geht, Räuber 
gejagt oder neue Spiele vorge-
stellt werden. Langeweile wird 
da bestimmt nicht aufkommen. 
Freut euch darauf, mit ein wenig 
Geduld und Geschicklichkeit zu 
basteln oder einfach beim Vor-
lesen zu entspannen. Geleitet 
von den Mitarbeiterinnen der 
Stadtbücherei wartet die Welt 
der Medien nur darauf, von euch 
Mädchen und Jungen entdeckt 
zu werden.

Die Vorlesestunden für Kinder 
von 18 Monaten bis drei Jahren 
in Begleitung ihrer Eltern begin-
nen jeweils um 16 Uhr. Eine An-
meldung für die Teilnahme bei 
den Leseküken ist erforderlich. 
(epp)
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Garten/Gesundheit

Ein gesunder, sattgrüner Ra-
sen ist der Stolz eines jeden 
Gartenbesitzers. Doch damit 
das Grün eine so schöne Optik 
zeigt, muss es regelmäßig ge-
mäht werden. Ein Rasenmäher 
gehört zur Grundausstattung 
jedes Gartenbesitzers – schließ-
lich soll hinter dem Haus kein 
Dschungel sprießen. Die Bin-
senweisheit „Wartung und Pfle-
ge, am besten regelmäßig, ver-
längern die Lebensdauer von 
Maschinen enorm“ gilt auch für 
den Rasenmäher. Schließlich ist 
er im Sommer im Dauereinsatz. 

Das fordert der Technik einiges 
ab, vom Motor bis zum Mäh-
messer. 

Etwa alle 25 Betriebsstunden, im 
Schnitt einmal jährlich, sollte der 
Rasenmäher deshalb in die War-
tung. Im Idealfall erfolgt dieser 
Rundumcheck direkt vor dem Ein-
wintern, nach dem letzten Einsatz 
im Herbst. Aber, Hand aufs Herz: 

Jetzt schon an den Frühling denken
Den Rasenmäher jetzt vom Experten warten lassen

Meist denkt man doch erst dran, 
wenn es wirklich akut wird – im 
Frühling! Wer also die Inspektion 
noch nicht hat durchführen las-
sen, der sollte jetzt die Chance er-
greifen und die Wartung des flei-
ßigen Helfers nicht noch weiter 
auf die lange Bank schieben.

Die Inspektion
Grundsätzlich gilt für alle Gar-
tengeräte: Regelmäßig reinigen, 
schärfen und fetten. Das hat ei-
nen einfachen Grund: Frisch ge-
mähtes Gras ist feucht, und feuch-
tes Gras gärt. Dadurch entstehen 
Säuren – die wiederum die Kunst-
stoffabdeckungen angreifen und 
das Mähmesser stumpf machen. 
Statt zu schneiden, rupfen die 

Schneidwerkzeuge dann eher an 
den Pflanzen.
	 Bei Benzinrasenmähern sollten 
zudem Zündung und Zündker-
ze sowie der Vergaser und seine 
Einstellung überprüft werden. Zu-
dem sollten einmal im Jahr Mo-
toröl und Ölfilter erneuert werden. 
Hier ist spezielles Kleinmotoren-Öl 
erste Wahl. Das abgepumpte Altöl 
kommt auf den Recyclinghof.

Auch Elektro-Rasenmäher 
brauchen Wartung
Elektro- und Akkurasenmäher 
sind wartungsfrei – diese Behaup-
tung bekommt man oft von win-
digen Händlern als Kaufanreiz um 
die Ohren gehauen. Allerdings 
stimmt das nur zum Teil. Richtig 
ist: Natürlich braucht ein Elektro-
mäher weniger Zuwendung als 
ein Benziner. Dennoch empfieh-
lt sich auch beim Elektrorasenmä-
her eine regelmäßige Inspektion. 

Der Profie macht´s am besten
Natürlich ist es möglich, sämtliche 
Wartungsarbeiten am Rasenmä-
her in Eigenregie zu erledigen. 
Das erfordert allerdings eine Men-
ge Aufwand und entsprechende 
handwerkliche Fähigkeiten. Vor 
allem das Nachschärfen des Mes-
sers ist nichts für Anfänger. Des-
halb bietet sich der Gang zum 
Fachmann an. (dzi)

Gesundheit

Das Jahr ist noch recht jung 
und mehr für die Gesundheit 
zu tun, hat sich so mancher als 
guten Vorsatz genommen. Da-
mit können Sie direkt begin-
nen, indem Sie Ihr Gehör und 
Ihre Sehkraft überprüfen las-
sen!

Dies sollte man ohnehin regel-
mäßig tun, denn das Hör- und 
Sehvermögen kann sich binnen 
Monaten verändern. Augenlei-
den entwickeln sich meist schlei-
chend, sodass es dem Betrof-
fenen womöglich zunächst gar 
nicht auffällt. Regelmäßige Kon-
trollen bei Augenarzt und Op-
tiker sorgen dafür, dass schwe-

re Augenerkrankungen schon 
früh erkannt werden und behan-
delt werden können. Natürlich 
können Sie selbst auch viel für 
Ihre Augen tun: Gesunde, vita-
minreiche Ernährung sowie Sport 
helfen auch der Sehkraft. Wie 
das? Bewegung unterstützt die 
Durchblutung – auch die der Au-
gen. Und eine Sonnenbrille zum 
Schutz vor schädlichen UV-Strah-
len ist ein Muss.

Stress fürs Ohr
Ebenso schleichend wie die Seh-
kraft kann auch das Hörvermö-
gen nachlassen. Oftmals bemer-
ken erst die Gesprächspartner, 
dass etwas nicht stimmt. Oder Sie 

selbst stellen fest, dass Sie immer 
häufiger nachfragen müssen. Ein 
Hörtest beim Hörgeräteakustiker 
gibt Ihnen Aufschluss, wie es ge-

nau um Ihr Gehör steht, denn Fak-
toren wie Stress, Bluthochdruck 
oder Durchblutungsstörungen 
können zu Hörminderungen füh-
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Hören Kinder und Jugendliche nicht mehr gut, lohnt sich der Besuch 
beim Hörgeräteakustiker. Foto: FGH

Gut hören und sehen
Ein Check für Ohren und Augen

ren. Lassen Sie Ihre Ohren am be-
sten regelmäßig checken, dann 
sind Sie auf der sicheren Seite. 

Wenn der Unterricht zur He-
rausforderung wird
Wenn Sie denken, dass nur Äl-
tere regelmäßig zum Hör-Check 
sollten, dann irren Sie! Auch junge 
Menschen sollten regelmäßig ihr 
Gehör überprüfen. Gerade Teen-
ager sind häufig großer Lärmbe-
lastung ausgesetzt – denkt man 
an das Hören lauter Musik, Kon-
zert- oder Discobesuche.  Beson-
ders im Klassenzimmer werden 
dann Probleme wahrgenommen, 
wenn man dem Unterricht an-
gesichts des „Grundgemurmels“ 
nur noch schwerlich folgen kann. 
Spätestens dann sollten auch Ju-
gendliche sich nicht scheuen, ihre 
Schwierigkeiten anzusprechen 
und zum Hörtest gehen.

Und die Kleinsten?
Schon im Kleinkindalter kann 
Schwerhörigkeit bestehen. Fallen 
Eltern oder Erziehern Probleme 
bei der Sprachentwicklung auf, 
so sollte man den Kinderarzt auch 
abseits der üblichen U-Untersu-
chungen aufsuchen. Denn je frü-
her man den Kleinen zu bestem 
Hören verhilft, desto kleiner ist 
die Gefahr von Entwicklungs-
störungen. Und es gibt natürlich 
auch für Kinder speziell entwi-
ckelte Hörgeräte. Sehr erfreulich 
ist, dass dank des Neugebore-
nen-Hörscreenings mittlerwei-
le schon Schwerhörigkeit bei den 
Kleinsten frühzeitig diagnostiziert 
werden kann und mit den pas-
senden Hilfsmitteln selbst fast ge-
hörlos Kinder die Chance auf eine 
nahezu uneingeschränkte Ent-
wicklung haben. (hs)

SEMINAR   
Donnerstag 14.02.2019  

um 18 - 19 Uhr 
Freitag 15.02.2019  

um 18 - 19 Uhr 
Samstag 16.02.2019  

um 10 - 12 Uhr 
Sonntag 17.02.2019  

um 10 - 12 Uhr 

KJP  
Warendorf   

Splieterstraße  
70A 

KOSTENLOSER  
INFO ABEND

Dienstag  05.02.19 
um19 Uhr 

Besser sehen ohne Brille – 
wie soll das gehen? 

Die Brille oder die Kontaktlinse 

ist doch schließlich ein Segen 

für jeden Fehlsichtigen. Sie ver-

hilft zu mehr „Durchblick“ und 

Lebensqualität trotz einer Seh-

schwäche. Das einzig wahre 

Mittel und non plus Ultra für je-

den Menschen mit einer Fehl-

sichtigkeit - egal welcher Art 

und Schwere? „Nein“, sagt La-

rissa Schreiner, „dank des Trai-

nings kann man Fehlsichtigkeit 

mindern oder, nach Aussage 

von Teilnehmern, sogar gänz-

lich verschwinden lassen.“

Dabei greifen wir auf eine 

schonende, natürliche  alter-

native Methode nach einem 

Augenarzt Dr. William Horatio 

Bates aus dem 19. Jahrhundert 

zurück. Bates Theorie zur Ent-

stehung von Fehlsichtigkeit 

zu einem einfachen Schluss: 

Fehlsichtigkeit lässt sich  ver-

bessern durch Stärkung der 

Augenmuskulatur und deren 

Koordination. Dazu wurde ein 

spezielles Muskeltraining von 

Bates erarbeitet. Weitere ein-

flussnehmende Faktoren, wie 

die Ernährung und die Fähig-

keit mit Stress umzugehen, in 

das Konzept der „Augenschule 

nach Bates“ integriert. 

... ohne Brille
BESSER SEHEN ... 

Probieren auch Sie es aus! 
Nehmen Sie jetzt Kontakt auf 

und vereinbaren Sie ein kos-

tenloses Beratungsgespräch 

Tel: 0178 3072389
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KFZKFZ

Im Februar ist es oft noch 
recht eisig und nicht selten 
fällt bei uns erst jetzt Schnee. 
Doch wenn schon die ersten 
Krokusse in den Startlöchern 
stehen und die Sonne scheint, 
möchte man auch gern sein 
Auto wieder schön und sau-
ber haben. Mit unseren Tipps 
gelingt das spielend.

Gerade im Winter wird das Fahr-
zeug ganz schön beansprucht. 
Streusalz und Splitt setzen dem 
Wagen zu: besonders dem Unter-
boden. Aber auch der Lack wird 
in Mitleidenschaft gezogen. Sind 
die Temperaturen entsprechend, 
sollten Sie Ihrem Auto eine gründ-
liche Wäsche gönnen. In der Regel 
empfiehlt es sich, einmal pro Wo-

Autopflege im Winter
Weg mit Dreck, Dellen und Co.

che in die Waschanlage zu fahren. 
Entfernen Sie vorab mit einem 
Hochdruckreiniger den groben 
Schmutz, bevor Sie durch die An-
lage fahren. Vergessen Sie dabei 
Radkästen und Felgen nicht. 

Lackstift oder Smart Repair?
Wenn Sie am frisch gereinigten 
Auto nun Lackschäden feststellen, 
beispielsweise durch Steinschlag, 
dann sollten Sie handeln, damit 
kein Rost entstehen kann. Kleinste 

Foto: Dmitrimaruta/fotolia

Foto: industrieblick/fotolia

Kratzer kann man meist selbst mit 
einem Lackstift korrigieren. Tiefere 
Kratzer sind Kandidaten für Smart 
Repair. Mit diesen Reparaturtech-
niken lassen sich kleine Schäden 
am Fahrzeug korrigieren, ohne 
gleich ganze Karosserieelemente 
neu lackieren zu müssen. Nicht nur 
Lackschäden, sondern auch klei-
nere Dellen, wie sie zum Beispiel 
durch Einkaufswagenrempler, he-
rabfallende Kastanien oder Ha-
gel entstehen, lassen sich unkom-
pliziert durch den Beulendoktor 
beheben. Am besten erkundigen 
Sie sich beim Smart Repair Anbie-
ter Ihrer Wahl nach den Möglich-
keiten. Neben Schäden am Lack 

können übrigens auch Autoschei-
ben mit speziellen Techniken wie-
der instand gesetzt werden.

Wachs und Politur
Ist der Wagen nun frisch von allen 
kleineren Schäden befreit, sollten 
Sie im Hinblick auf den nahenden 
Frühling auch an vorbeugende 
Pflege denken. Was man über den 
Winter gern vergisst: Pollen und 
Sonne setzen dem Lack zu! Also 
sollte nach der Wagenwäsche eine 
Politur erfolgen, damit Ihr Auto vor 
äußeren Einflüssen bestmöglich 
geschützt ist. Der Klassiker ist Hart-
wachs. Bei neueren Autos reicht 
die Wachsbehandlung nach der 

Wäsche oft aus, bei älteren Kfz 
sollte vorher poliert werden. Wer 
sich nicht sicher ist, ob er dies qua-
lifiziert ausführen kann, oder lieber 
machen lässt anstatt selbst Hand 
anzulegen, der sollte einen Fach-
betrieb, zum Beispiel einen Fahr-
zeugaufbereiter mit der Lackpfle-
ge beauftragen. 

Noch alles dicht?
Sie sollten in puncto Winter-Pfle-
ge die Dichtungen nicht verges-
sen. Prüfen Sie nach jeder Wagen-
wäsche, ob die Gummidichtungen 
an Türen und Kofferraum noch in-
takt sind. Risse und poröse Stel-
len sind ein No-go! Silikonsprays 

verhindern im Winter ein Zusam-
menkleben und garantieren, dass 
sich die Türen auch bei Frost noch 
problemlos öffnen lassen. (hs)

Foto: pixs4you/fotolia

Von SMART-Repair 
bis zur

UnfAllinSTAndSeTzUng
Am Mergelberg 2

48324 Sendenhorst
Telefon 0 25 26-9 37 71 02

www.lackierzentrum-krampe.de

ihr Karosserie- und  
lackierfachbetrieb
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Rheda-WiedenbrückRheda-Wiedenbrück

Jubiläum im A2-Forum
Die Baumesse Rheda-Wiedenbrück 
öffnet zum 20. Mal ihre Tore

Die Baumesse Rheda-Wie-
denbrück feiert Jubiläum : 
Zum zwanzigsten Mal in Fol-
ge wird das A2-Forum von Frei-
tag bis Sonntag, 1. bis 3. Febru-
ar, Schauplatz für alle Themen 
rund ums Eigenheim. Schwer-
punktthemen sind in diesem 
Jahr das barrierefreie Wohnen 
und der Einbruchschutz. Der 
Eintritt beträgt fünf Euro, Kin-

der bis 16 Jahren kommen ko-
stenlos mit. Hauptpartner der 
Messe ist erneut die Kreishand-
werkerschaft Gütersloh. 

Die Baumesse ist täglich von 10 bis 
18 Uhr geöffnet und bietet den Be-
suchern die Möglichkeit, verschie-
dene Angebote und regionale 
Anbieter in kurzer Zeit kennenzu-
lernen und sich beraten zu lassen. 

Gutes Handwerk 
aus der Region
Ein Thema, bei dem die Gewerke 
der Region helfen können, ist der 
Messeschwerpunkt barrierefreies 
Wohnen. Vom Treppenlift bis zur 
Sitzbadewanne: Wie das Eigenheim 
gestaltet werden kann, um sich bis in 
hohe Alter im eigenen Zuhause wohl 
zu fühlen, erfahren die Gäste der 
Baumesse bei den Experten an den  
Ständen. 

Sicher wohnen
Nicht nur bei älteren Menschen 
spielt das Thema Sicherheit eine im-
mer größere Rolle. Einbruchschutz 
bedeutet, vorzubeugen, um sich 
später nicht zu ärgern. Der Scha-
den nach einem Einbruch kann er-
heblich sein, von dem unguten Ge-
fühl, in den eigenen vier Wänden 
nicht mehr sicher zu sein, ganz ab-
gesehen. Das Einbruch-Risiko lässt 
sich schon mit einfachen Maßnah-
men verringern. Ob Kameraüber-
wachung, Alarmanlagen und si-
chere Tür- und Fensterbeschläge 
oder Smart-Home-Lösungen: Die 

Aussteller im A2-Forum stehen den 
Besuchern mit Rat und Tat zur Seite.

Rahmenprogramm
Abgerundet wird die Baumes-
se Rheda-Wiedenbrück von  
zahlreichen kostenlosen Fachvor-
trägen am Samstag und Sonntag, 
2. und 3. Februar. Dieses Jahr stehen 
neben den Schwerpunkten Barrie-

Christiań s-Reparatur-Service
Die Meisterwerkstatt für ALLES was Strom braucht!

• Verkauf von Neu- und Gebrauchtgeräten •
Telefon: 0 25 25 / 80 69 70 · Mobil: 01 72 / 5 21 67 30

E-Mail: c.r.s-rep.service@gmx.de 
Hauptstraße 44 · 59269 Neubeckum

C.R.S, das steht seit 15 Jahren für 
„Christian ś Reparatur Service“. 
In seiner Meisterwerkstatt für 
ALLES was Strom braucht, repa-
riert Christian Schulze so ziem-
lich alles, was am anderen Ende 
der Steckdose ist. 

Ob TV-Geräte, Handys, HiFi-Geräte 
aller Art (Verstärker, Tape-Decks, 
CD-Player, Plattenspieler, Lautspre-
cher), Funkautoschlüssel, Lampen 
oder Haushalts-Kleingeräte etc. 
Für den Radio- und Fernsehtechni-
kermeister, der seit 32 Jahren Mei-
ster und 40 Jahre im Beruf tätig 
ist, steht der Erhalt dieser Geräte 
im Vordergrund. „Reparieren statt 
Wegwerfen“ ist sein Tipp. Darum 
bietet er als besonderen Service 
kostenlose Kostenvoranschläge an. 
Auch für die Installation und War-

Jubiläum bei C.R.S.
Seit 15 Jahren für Sie da

tung von Alarmanlagen, Kabelan-
schlüssen und SAT-Anlagen ist 
C.R.S die richtige Adresse. Zusätz-
lich bietet C.R.S den Verkauf von 
Neu- und Gebrauchtgeräten, wie 
zum Bespiel LED-TV und HiFi-Gerä-
ten, inklusive Service zu fairen Prei-
sen an. Zu erreichen ist C.R.S an der 
Hauptstrasse 44 in Neubeckum 
unter Telefon 02525/806970 oder 
0172/5216730 und vor Ort Montag 
bis Donnerstag von 14 bis 18 Uhr, 
Freitag von 10 bis 12 und 14 bis 18 
Uhr sowie nach Vereinbarung.

refreiheit und Einbruchschutz zum 
Beispiel die Themen Dämmung, 
Photovoltaik oder Heiztechnik auf 
der Vortragsliste.  Natürlich ist auch 

für das leibliche Wohl gesorgt. 
Mehr Informationen finden Sie un-
ter: www.baumesse.de/rheda-wie-
denbrueck/ 
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WaderslohStromberg

Ingo Petermeier hat es wie-
der getan: Das vierte Mal in 
Folge hat er mit seiner Kron-
korken-Sammelaktion sei-
nen eigenen Weltrekord ge-
brochen. Weltrekordrichter 
Olaf Kuchenbecker vom Re-
kord-Institut Deutschland 

hat ihm die gerahmte Urkun-
de übergeben, die bestätigt, 
dass er sein Sammelergebnis 
aus dem Vorjahr – immerhin 
43,7 Tonnen Kronkorken und 
damit eine Spendensummer 
von 4.400 Euro – noch über-
troffen hat.

Wieder Weltrekord!
74,5 Tonnen kommen bei der Kronkorken-Sammelaktion zusammen

Im Laufe des Jahres 2018 kamen 
sage und schreibe 74,5 Tonnen 
Kronkorken zusammen, die einen 
Gegenwert von 7.100 Euro haben. 
Das Geld wurde natürlich umge-
hend an die Patientenhilfe Darm-
krebs überwiesen, die Ingo Peter-
meier mit seiner Sammelaktion 
seit 2012 unterstützt.
	 „Ich finde es schon krass, was 
aus der ganzen Aktion geworden 
ist und ich mit meinem Sammelfie-
ber so viele Leute mit angesteckt 
habe. Dazu kommt auch, dass man 
dadurch Personen helfen kann, 
denen es wirklich schlecht geht. 
Ich mache das seit dem 3. Mai 2012 
und bis Silvester 2018 habe ich ins-
gesamt 184,21 Tonnen Kronkor-
ken gesammelt und konnte 18.170 
Euro der Patientenhilfe Darmkrebs 
überweisen“, lautet das glückliche 
Fazit von Ingo Petermeier.

Internationale Unterstützung
Aus ganz Deutschland, Öster-
reich und den Niederlanden fan-
den die Kronkorken den Weg in 
die „Kronkorkenzentrale Nuphu-
sen 3“ in Wadersloh/Liesborn. Am 
Ende waren acht Container und 
50 freiwillige Helfer nötig, um das 
Sammelergebnis zu verladen. Als 
dies geschafft war, lagen sich Fami-
lie Petermeier, Freunde und Helfer 
in den Armen. Können nicht glau-
ben, was in diesen Momenten pas-
siert. Ein neuer Weltrekord für die  
Ewigkeit!

Keine neue Rekordjagd
Denn: Ingo Petermeier hat das Ende 
der Rekordjagd ankündigt. „Das Ein-
lagern ist einfach sehr zeitaufwen-
dig. Die Big Bags müssen mehrmals 
im Jahr verladen und zur Abholung 
sowie dem großen Wiegen wieder 
mobil gemacht werden. Im Sam-
meljahr 2018 standen 65 Big Bags 
im Zwischenlager und wir haben 
drei Sattelschlepper gebraucht, um 
die wieder mobil zur Abholung zu 
machen“. Zudem mache es keinen 
Spaß mehr, immer den eigenen Re-
kord zu schlagen, so Petermeier.
	 Ein Ende der Rekordjagt heißt 
aber nicht, dass der Wadersloher das 
Sammeln einstellt. Das geht auch 
2019 in die nächste Runde, um die 
Patientenhilfe Darmkrebs zu unter- 
stützen.

Fotos privat

Am Samstag, 16. März, fällt der 
Startschuss für den 40. Burggra-
fenlauf in Stromberg. Bereits 
jetzt haben die Langstreckenläu-
fer die Möglichkeit, sich für den 
Landschaftslauf über Waldwe-
ge rund um und durch das Gaß-
bachtal anzumelden.

Wieder erwartet die Läuferinnen 
und Läufer eine interessante und 
selektive, aber auch anstrengende 
Strecke. Doch die schönen Aus-
sichten bis ins Sauerland vom höch-
sten Punkt des Münsterlandes, 
der Stromberger Burg, werden die 
Sportlerinnen und Sportler für die 
Strapazen der etlichen zu bezwin-
genden Höhenmeter entschädi-
gen. Dies ist im wahrsten Sinne eine 
ganz „schöne Herausforderung“ für 
die Ausdauerläufer, aber einfach 
kann ja bekanntlich jeder. 

Malerische Strecken
In den letzten 40 Jahren hat die 
Veranstaltung zahlreiche Verän-
derungen mit Höhen und Tie-
fen erlebt. Auch die Strecken-
führung der einzelnen Distanzen 
hat sich immer mal wieder ver-
ändert. Lange Zeit befand sich 
der größte Teil diverser Lauf-
strecken fast ausschließlich in 
der Stromberger Schweiz oder 
Sünninghausener Bauernschaft. 
Neben der einen oder anderen 
kleinen Überraschung zum Ju-
biläum sieht der LV Oelde nun 
aber eine neue Streckenführung 
für die Königsdisziplin der Ver-
anstaltung, den 21,1 km Burggra-
fenlauf Halbmarathon, vor. Die 
neue Strecke ähnelt im Wesent-
lichen der witterungsbedingten 
Ersatzstrecke der 39. Auflage aus 
dem Jahr 2018. Hierbei muss der 

Stromberger Burggrafenlauf  
mit neuer Halbmarathonstrecke
Anmeldungen ab sofort möglich 

Fünf-Kilometer-Kurs des Burg-
bühnenlaufes viermal gelau-
fen werden. Um auf die genaue 
Halbmarathondistanz von 21,095 
km zu kommen, wird in der er-
sten Runde zusätzlich ein Wen-
depunkt eingebaut. Mit nun 260 
Höhenmetern ist die Strecken-
führung damit noch anspruchs-
voller als diese in den Vorjah-
ren ohnehin schon gewesen ist. 
„Manni’s Hill“, der teilweise fast 

20 Prozent steile Weg von der 
Kreuzwegstation Nr. 13 hoch zur 
Burgmauer ist nun viermal zu be-
zwingen. 

Jetzt anmelden
Die Voranmeldung ist bereits un-
ter www.lv-oelde.de möglich. 
Sofern das Teilnehmerlimit nicht 
bereits erreicht ist, sind wei-
tere Anmeldungen bis Samstag,  
9. März, möglich. (epp)

zum Beispiel, wie der Kopf einer 
Gasflasche erst induktiv auf 1.200°C 
erwärmt wurde, um dann rotglü-
hend per Roboter auf die Schwenk-
formmaschine gelegt und dann 
in gefühlt nur wenigen Sekunden 
geformt zu werden“, berichtet Axel 
Graupe, Obermeister der Metall-In-
nung Warendorf. „Jeder unserer 
Innungsbetriebe setzt solche Fla-
schen ein, doch wohl kaum einer 
hat sich bisher Gedanken darüber 
gemacht, wie sie hergestellt wer-

den. Umso beeindruckender war es, 
diesen Vorgang live zu verfolgen. 
Wir sind stolz, dass der Innovati-
onsführer im Metalldrücken quasi 
um die Ecke angesiedelt ist und zu 
unseren Innungsbetrieben gehört“.  

Auch WF zieht ein positives Fazit: 
„Wir freuen uns, dass unserer Einla-
dung so viele Innungs-Vorstands-
mitglieder gefolgt sind und wir ih-
nen einen Einblick in unsere Arbeit 
geben konnten“, so Brinkkötter. 

Über WF Maschinenbau 
1975 im münsterländischen Sen-
denhorst gegründet, entwickelt und 
produziert die WF Maschinenbau 
und Blechformtechnik GmbH & Co. 
KG seit mehr als 40 Jahren hoch-
effiziente Umformmaschinen und 
gilt als Innovationsführer im Me-
talldrücken. Seit Juni 2016 gehört 
das Unternehmen, das mittlerweile 
rund 120 Mitarbeiter beschäftigt, zur 
mpool group aus Düsseldorf. Zu den 
von WF eingesetzten Technologien 
zählen Drücken, Drückwalzen/Stre-
cken, Einziehen und Profilieren. Die 
am Qualitätsstandort Deutschland 
hergestellten Maschinen von WF er-
freuen sich auch international großer 
Beliebtheit. Die Kunden finden sich 
weltweit in der Automobilindustrie, 
Luft- und Raumfahrttechnik, Ener-
gie- und Umwelttechnik sowie in der 
Wehrtechnik. WF betreibt als einziger 
Hersteller ein Versuchszentrum für 
Drückwalztechnik, in dem kontinu-
ierlich im Kundenauftrag an der Ent-
wicklung neuer Fertigungsprozesse 
gearbeitet wird.

Weitere Informationen unter 
www.wf-maschinenbau.com

Die WF Maschinenbau und Blech-
formtechnik GmbH ist nicht nur 
Innungsbetrieb der Metall-In-
nung Warendorf, sondern auch 
seit 2018 mit drei Mitarbeitern 
im Prüfungsausschuss für die 
Gesellenprüfungen vertreten. 
Nachdem Susanne Brinkkötter, 
Ausbildungsleiterin, Ludger Ko-
cker, Maschinenbaumechaniker, 
Thomas Pabst, Maschinenbaume-
chaniker, und Hasan Güler, Zer-
spanungsmechaniker, daher zur 
letzten Jahresabschlussfeier der 
Metall-Innung eingeladen waren, 
revanchierte sich WF nun mit ei-
ner spontanen Gegeneinladung, 
die erfreut angenommen wurde. 

So begrüßte WF-Geschäftsfüh-
rer Heiko Ohlscher am 22. Januar 
2019 den Prüfungsvorstand der 
Metall-Innung Warendorf vor Ort 
in Sendenhorst. Bei einem Fir-
menrundgang, geleitet von Sus-
anne Brinkkötter, erhielten die 
Innungs-Vorstandsmitglieder in-
teressante Einblicke in die unter-
schiedlichen Abteilungen des Un-
ternehmens. „Hochspannend war 

Spannende Werksbesichtigung 
Metall-Innung Warendorf zu Gast bei WF Maschinenbau

WF Maschinenbau und Blechformtechnik GmbH & Co. KG
Schörmelweg 23–27 • 48324 Sendenhorst • 02526/9302-0 • 02526/9302-44

www.wf-maschinenbau.com • info@wf-maschinenbau.com

1. Reihe von links nach rechts: Susanne Brinkkötter (WF), Stefan Bartsch (GPA), Christian 
Lüffe (GPA), Martin Wittkamp (Vorstandsmitglied)
2. Reihe von links nach rechts: Hassan Güler (WF), Ludger Kocker (WF), Roland Koch (GPA), 
Bernd Scheffer (Stv. Obermeister), Wolfgang Vorholt (Vorstandsmitglied), Axel Graupe 
(Obermeister), Hubert Blienert (Vorstandsmitglied), Thomas Pabst (WF)
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BeckumBeckum

Nach der erfolgreichen Pre-
miere im vergangenen Jahr, 
freut sich das Organisations-
team nun auf die zweite Aufla-
ge der Beckumer Ausbildungs-
messe „BeAM“ am Samstag, 
30. März 2019. Die „BeAM“ ist 
ein Kooperationsprojekt der 
Kreishandwerkerschaft Stein-
furt-Warendorf, der Agen-
tur für Arbeit Ahlen-Münster 
und der Stadt Beckum. 2018 
warben insgesamt 68 Unter-
nehmen aus Beckum und Um-
gebung um die möglichen 
Fachkräfte von morgen.

In den Räumen der Kreishand-
werkerschaft Geschäftsstelle  

Beckum am Schlenkhoffs Weg 
haben die Firmen die Möglich-
keit, sich zu präsentieren und 
mit potenziellen Nachwuchs-
k räf ten in  Kontak t  zu tre -
ten. Die Werkräume und das 
große Gelände der Kreishand-
werkerschaft ermöglichen es 
auch kleineren Unternehmen, 
sich ohne eigenen Messestand  
vorzustellen.

Jugendliche prof itieren von 
dem Alleinstellungsmerkmal 
der Beckumer Ausbildungs-
messe: dem praktischen Cha-
rakter. Denn die Schülerinnen 
und Schüler aus den Klassenstu-
fen acht bis zwölf können nicht 

Save the Date!
Zweite Beckumer Ausbildungsmesse  „BeAM“ am 30. März

nur Informationen über die ver-
schiedenen Ausbildungsberufe 
sammeln, sondern auch unter-
schiedliche Tätigkeiten prak-
tisch ausprobieren. So können 
Sie feststellen, ob der Traum-
beruf wirklich zu ihnen passt. 
Gleichzeitig beantworten ihnen 
aktuelle Azubis alle Fragen zum 
Ablauf der Ausbildung. Die Mes-
se ist übrigens sowohl für die 
teilnehmenden Unternehmen 
als auch für die Schülerinnen 
und Schüler kostenlos. Also mer-
ken Sie sich den Termin schon  
jetzt vor! 
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Ahlen Wadersloh

Es wieder so weit: Am Sams-
tag, 23. Februar, geht die er-
folgreiche Berufs- und Studien-
informationsmesse („BIM”) in 
Wadersloh in die fünfte Runde. 
Von 9.30 bis 13.30 Uhr haben 
Jugendliche und ihre Eltern die 
Möglichkeit, sich in der Sekun-
darschule Wadersloh an der 
Winkelstraße 13 über verschie-
dene Berufe und Studiengänge 
zu informieren.

Vor dem Hintergrund, dass es im-
mer mehr Unternehmen schwer-
fällt, geeignete Bewerber für 
die von ihnen angebotenen Ar-
beitsplätze zu finden, richtet die 
Kolpingsfamilie Wadersloh zu-
sammen mit der Gemeinde Wa-
dersloh und erstmalig auch in 
Kooperation mit der Gemeinde 
Langenberg die fünfte Berufs- 
und Studieninformationsmes-
se aus.
	 86 Aussteller – vom kleinen 
Handwerksbetrieb über große 

Industriebetriebe, Bildungsein-
richtungen, dem Öffentlichen 
Dienst, Fachverbänden bis hin zu 
Fachhochschulen und Universi-
täten – werden sich an diesem 
Tag präsentieren. Nach der Er-
öffnung durch den Wadersloher 
Bürgermeister Christian Thegel-
kamp und die Langenberger Bür-
germeisterin Susanne Mittag um 
9.30 Uhr, können sich die erwar-
teten 700 bis 800 Schülerinnen 
und Schüler zusammen mit ihren 
Eltern an den Messeständen von 
den Experten beraten lassen. Das 
vielfältige Angebot zur Berufs- 
und Studienwahl wurde zusätz-
lich in einem Ausstellerkatalog 
zusammengefasst, den alle Besu-
cher erhalten.

Als umfassende Informations-
plattform bietet die Messe den 
Schülerinnen und Schülern der 
Sekundarschule Wadersloh, des 
Gymnasiums Johanneum Wa-
dersloh, der Gemeinschaftsschu-
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Berufsmesse „BIM“  
geht in die fünfte Runde
86 Aussteller präsentieren sich am  
23. Februar in Wadersloh 

le Langenberg und der umlie-
genden Schulen ebenso wie 
Unternehmen, Bildungseinrich-
tungen und Behörden erneut die 
Möglichkeit, einer ungezwun-
genen Kontaktaufnahme.

Ansprechpartner für Fragen zur 
Berufs- und Studieninformati-
onsmesse ist Stefan Wapelhorst 
von der Kolpingsfamilie Waders-
loh unter bim.wadersloh.langen-
berg@gmail.com. 

Weitere Infos gibt es zudem un-
ter www.kolping-wadersloh.de, 
www.wadersloh.de und www.
langenberg.de.

Psychische Erkrankungen, Dro-
genabhängigkeit, Vernachläs-
sigung oder Missbrauch sind 
nur einige Hintergründe, die 
dazu führen können, dass Kin-
der nicht bei ihren leiblichen 
Eltern aufwachsen. In diesen 
Krisensituationen sind Kin-
der darauf angewiesen, dass 
es Pflegefamilien gibt, die sich 
bereiterklären, ihnen sowohl 
kurzfristig als auch auf lange 
Sicht Sicherheit, Schutz, Pfle-
ge und Versorgung geben. Ak-
tuell suchen der Kinderschutz-
bund im Kreis Warendorf sowie 
die Jugendämter Ahlen und 
Beckum neue Pflegefamilien.

Die drei Institutionen bieten in 
Kooperation mit der Familienbil-
dungsstätte Ahlen 2019 erneut 

einen Vorbereitungskurs an, der 
interessierte Personen zu Pfle-
geeltern ausbildet und vorbe-
reitet. Er findet an sechs Termi-
nen vom 9. Februar bis 11. Mai, 
jeweils samstags von 15 bis 19 
Uhr in der Familienbildungsstät-
te Ahlen (fbs) statt. Die Anmel-
dung ist über die Homepage der 
fbs möglich.

Das sollten Sie mitbringen
Wichtige Voraussetzungen für 
die zukünftigen Pflegeeltern sind 
ausreichend Zeit, Verständnis und 
Geduld, denn diese Kinder haben 
schwierige Zeiten erlebt. Die Ent-
scheidung, ein Pflegekind über 
einen längeren Zeitraum bei sich 
aufzunehmen, muss vorher gut 
bedacht und vorbereitet sein. 
Diesen Findungs- und Entschei-

Eine Familie  
zum Großwerden
Pflegefamilien gesucht

dungsprozess begleiten erfah-
rene Fachkräfte. Auch nach der 
Aufnahme eines Kindes werden 
die Pflegefamilien langfristig be-
raten und begleitet.

Ablauf
Der Kinderschutzbund und die 
Jugendämter Ahlen und Be-
ckum bereiten die Pflegeeltern-
bewerber in Vorgesprächen, 
Bewerberseminaren sowie Aus-
wertungsgesprächen auf ihre 
Aufgabe intensiv vor. Das Be-
werberseminar bietet eine Ent-
scheidungsgrundlage für die Auf-
nahme eines Pflegekindes. Die 
Bewerber werden mit den emo-
tionalen und psychischen Pro-
zessen von Pflegekindern, der 
rechtlichen Situation einer Pfle-
gefamilie sowie möglichen Pro-

blemen im Alltag mit dem Kind 
vertraut gemacht. Die anschlie-
ßenden Auswertungsgespräche 
finden dann bei den Bewerbern 
zu Hause statt. 
	 Weitere Informationen erhal-
ten Sie beim Kinderschutzbund 
Warendorf (Sandra Schütte, Tel. 
02382/547043-32, schuette@kin-
derschutzbund-warendorf.de), 
beim Jugendamt Beckum (Frau 
Denner, E-Mail: denner@beckum.
de, Tel. 02521/ 29453) oder beim 
Jugendamt Ahlen (Tel. 02382/59 
430 oder E-Mail: kuhlmann-mo-
rissem@stadt.ahlen.de). 
	 Wer Interesse hat, sollte sich 
unbedingt vorab bei den ent-
sprechenden Stellen melden, da-
mit vor Beginn des Kurses ein In-
formationsgespräch stattfinden 
kann. 
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„Es passiert vor der Haustür. 
Die Frauenhäuser hier bei uns 
sind ja nicht ohne Grund voll“, 
liefert Christine Klang, Gleich-
ste llungsbeauf t ragte der 
Stadt Ahlen, ein sehr gutes Ar-
gument, an der Aktion „One 
Billion Rising“ teilzunehmen. 
Sie findet am Donnerstag, 14. 
Februar, in Ahlen statt.

Noch immer erlebt jede drit-
te Frau irgendwann in ihrem 
Leben Gewalt. Das sind genau 
eine Milliarde Frauen, also die 
„One Billion“, nach der die kre-
ative Demonstration benannt 
ist. Zum Zeichen der Solidari-
tät und gegen seelische, körper-
liche oder sexuelle Gewalt ge-
gen Frauen wird jedes Jahr am 
14. Februar in vielen Städten 
weltweit getanzt. 

	 „ In Ahlen tref fen wir uns 
zum vierten Mal zum ‚One Billi-
on Rising‘, dem Tanz gegen Ge-
walt“, erklärt Organisatorin Sa-
bine Gieseke-Hellweg und lädt 
alle Ahlener – Frauen und Män-

Brigitte Wieland, Christine Klang und Sabine Giesecke-Hellweg freuen 
sich auf viele Mittänzer.

Kreativer Protest am 14. Februar
Tanzen gegen Gewalt an Frauen in Ahlen

ner jeden Alters und unabhän-
gig von der Nationalität – zum 
Mittanzen und Präsenz zeigen 
ein, um damit ein Ende die-
ser Gewalt zu fordern. Los geht 
es am Donnerstag, 14. Febru-

ar, um 16.30 Uhr auf dem Ahle-
ner Marktplatz. Unterstützt wird 
die Veranstaltung von Christine 
Klang, Brigitte Wieland von der 
Familienbildungsstätte sowie 
der Volkshochschule Ahlen.

	 Das Wichtigste ist, dabei zu 
sein. Niemand muss mittanzen. 
„Der Tanz ist allerdings nicht 
schwer, es soll ja wirklich jeder 
mitmachen können“, so Sabi-
ne Gieseke-Hellweg. Wer üben 
möchte, kann sich bei Youtu-
be unter dem Stichwort „one-
billionrising ahlen“ die Schrit-
te ansehen. Zudem laden die 
drei Damen zu offenen Proben 
in der Familienbildungsstät-
te Ahlen ein. Sie finden jeweils 
mittwochs, 30. Januar und 6. 
Februar, um 18 Uhr statt. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig. 
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Bauen und WohnenBauen und Wohnen

Der Putz bröckelt ab und 
Dachziegel fehlen. Oder der 
Wind pfeift durch die alten 
Fenster. In einigen Zimmern 
rollt sich vielleicht die Tapete 
von den Wänden und manch-
mal ist die Elektrik älter als 
der Hausbesitzer. Damit sich 

nicht viele Baustellen gleich-
zeitig anhäufen, sind regel-
mäßige Instandhaltungsar-
beiten an einer Immobilie 
unerlässlich. Auf diese Wei-
se erhält man langfristig ih-
ren Wert und beugt größeren 
Schäden vor. 
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So wird´s wie neu 
Instandhalten, Sanieren und  
Verschönern in Wohnung und Haus

Das Dach, Dämmung und die Fas-
sade sollten auf Schwachstellen 
untersucht werden, da gerade 
bei Altbauten hier Energie verlo-
ren geht. Ein erster Schritt zu ei-
ner besseren Energieeffizienz ist 
die Verbesserung des Wärme-
schutzes, also eine Wärmedäm-
mung von Dach und Wänden. 
Dabei kommt es unter anderem 
auf die Auswahl des Dämmma-
terials an. 

Fassade im neuen Glanz
Die Renovierung der Fassade 
lässt ein Haus wie neu erscheinen. 

Schäden ausbessern, neu strei-
chen oder gleich den gesamten 
Putz erneuern? Das hängt vom 
Zustand der Fassade ab. Bauher-
ren müssen allerdings aufpassen: 
Wird der alte Putz erneuert, muss 
die Fassade unter Umständen zu-
sätzlich neu gedämmt werden. 
Ist die Fassade „nur“ dreckig oder 
gefällt die Farbe nicht mehr, kön-
nen Hausbesitzer recht einfach 
renovieren: putzen, grundieren, 
streichen. Auch neue Fenster und 
Türen helfen, dem Haus ein neues 
Antlitz zu verleihen und schützen 
es zusätzlich vor Wärmeverlust.

Heizung prüfen
Sind diese Schwachstellen be-
hoben, sollte der Wärmespen-
der selbst unter die Lupe ge-
nommen und auf den neuesten 
Stand gebracht werden. Ist die 

Heizung besonders alt, ver-
pflichtet die EnEV zumindest 
neue Hausbesitzer sogar dazu. 
	 Dabei ist wichtig, die Dimen-
sionierung der neuen Heizung 
auf den neuen Dämmstandard 

abzustimmen. Und nicht einfach 
ein Modell einbauen zu lassen, 
das mehr oder weniger der vor-
herigen Heizung entspricht.

Die individuelle Note
Nicht nur grundsätzliche Sanie-
rungsarbeiten, auch Verschöne-
rungsaktionen sind von Zeit zu 
Zeit angesagt: Treppen, Fußbö-
den, Wandverkleidungen und 
Fliesen- und Bodenbeläge kom-
men ebenso in die Jahre. Eine 
große Materialbreite bietet sich 
bei Bodenbelägen und auch bei 
Wandverkleidungen. Fliesen las-
sen sich in Wohnräumen, Kü-
chen, Bädern, als Treppen und 
auch auf Balkonen einsetzen. 
Die modernen Fliesendesigns 
lassen dabei keine Wünsche of-
fen. Oder wie wäre es mit einer 
neuen Holztreppe oder Parkett-
fußboden für den Wohlfühlfak-

Feuchte- u. Schimmelpilzsanierung • Energetische Gebäudesanierung
Dämm- u. Isolierarbeiten • Fenster - Türen - Rollladen • Innenausbau

Achim Di Diomede · Gustav-Moll-Straße 38 · 59269 Beckum
Telefon 02525 608876 · Mobil 0171 2446462 · info@didiomede.de 

www.didiomede.de

www.metallbau-brueggemann.de • info@ metallbau-brueggemann.de

Untere Haul 26
59227 Ahlen
02382 / 9408683

tor? Mit wenig Aufwand jede 
Menge Wirkung erzielen: Das 
ist mit einer frischen Farbe für 
die Wand möglich. Darauf ab-
gestimmte neue Heimtextilien 
und Dekokissen sowie zwei, drei 
passende Wohnaccessoires und 
schon wirkt es so, als sei man ge-
rade erst umgezogen. 

Mix it up
Besonders im Trend in Sachen 
Innenausstattung ist derzeit der 
gekonnte Mix von Materialien. 
Leder und Stoff passen gut zu-
sammen. In einem Wohnzimmer 
miteinander kombiniert, >>>



30 | Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2019 Ortszeit Ahlen / Beckum Februar 2019 | 31

 Bauen und Wohnen Bauen und Wohnen

Ein neues Badezimmer steht 
bei vielen Haus- und Woh-
n u n g s e i g e n t ü m e r n  g a n z 
oben auf der Wunschliste. 
Bevor Sie sich auf die Suche 

nach einem Handwerkspart-
ner für die Badmodernisie-
rung machen, sollten Sie ein 
paar grundsätzliche Überle-
gungen anstellen.

Barrierefrei und komfortabel 
Badmodernisierung mit guter Vorplanung und dem richtigen Fachpartner

Etwas mehr darf es kosten
E i n e  v o l l s t ä n d i g e  M o d e r -
nisierung des Badezimmers 
gibt es nicht zum Schnäpp-
chenpreis. Gute Badausstat-
tungen haben ihren Preis und 
auch gute Handwerker arbei-
ten nicht umsonst. Gleichzei-
tig wird das neue Bad in der 
Regel mehrere Jahrzehnte ge-
nutzt. Über Sparsamkeit an der 
falschen Stelle könnte man 
sich also lange Zeit ärgern. Be-
vor es in die konkrete Planung 
fürs neue Bad geht, sollten Sie 
Ihre persönlichen Vorlieben 
und Lebensumstände unbe-
dingt beachten, damit das Bad 
nicht schon nach wenigen Jah-
ren erneut verändert werden 
muss.

Barrierefreies Bad: Altersge-
recht und schick 
Eine bodenebene Dusche zum 
Beispiel ist eine Investition, 
schafft aber nicht nur Komfort, 
sondern macht das Bad groß-
zügiger, beseitigt Stolperfal-

len und macht es somit für die 
Zukunft barrierefrei. Gleichzei-
tig muss man sich heute nicht 
mehr zwischen altersgerechter 
Ausstattung und exklusivem 
Stil entscheiden. So finden sich 
bodenebene Duschen heu-
te in so gut wie jedem geho-
benen Hotel. Auch die Moder-
nisierung von Sanitärobjekten 
wie dem Waschtisch oder Än-
derungen bei Raumaufteilung 
und Raumzuschnitt schaffen 
mehr Komfort. Zudem ist gute 
Beleuchtung wichtig, die für 
ein angenehmes Ambiente 
sorgt. Ebenso im Badbudget zu 
beachten: der Faktor Fliese. Es 
gibt bereits Anti-Rutsch-Flie-
sen in verschiedenen Designs 
und Formen, sodass für jeden 
Geschmack etwas dabei ist. 
Fliesen, Duschtasse und Ba-
dewanne lassen sich außer-
dem auch nachträglich mit ei-
ner Anti-Rutschbehandlung 
sicherer machen, damit man 
auch mit eingeseiften Füßen 
einen guten Halt behält. 

Dusch-WC setzt sich durch
Ein neuer Trend im barrierefrei-
en Bad ist das Dusch-WC. Be-
reits 1957 wurde es als Alterna-
tive zum Bidet in der Schweiz 
erfunden, nahm jedoch erst den 
Weg über Japan, wo Körperhy-
giene traditionell eine wichtige 
Rolle spielt, bevor es hier popu-
lär wurde. Mittlerweile gehören 
Dusch-WCs auch in Deutschland 
immer öfter zum Standard im 
Bad-Neubau und in der Moder-
nisierung. Dusch-WCs kommen 
überall dort zum Einsatz, wo Bä-
der als Wohlfühlzonen gestaltet 
werden. Sie eignen sich für Men-
schen aller Altersgruppen, die 
großen Wert auf Wohlbefinden 
und Sauberkeit legen. Vor allem 
bei Älteren und körperlich ein-
geschränkten Menschen stößt 

Foto: djd/www.die-badgestalter.deFoto: djd/ZVSHKHEWI

die Po-Reinigung mit Wasser auf 
Interesse, denn sie erleichtert 
es Menschen mit beeinträchti-
gter Bewegungsfähigkeit, sich 
rundum frisch und gepflegt zu 
fühlen. Zudem können bereits 
größere Kinder ohne weiteres 
ein Dusch-WC nutzen und be-
dienen.

Ein Duscharm für die sanfte 
Wasserreinigung
Zentrales Element jedes Dusch-
WCs ist ein Duscharm, der einen 
sanften Wasserstrahl genau dort-
hin lenkt, wo er zur Reinigung 
des Pos benötigt wird. Damit das 
WC immer hygienisch und frisch 
bleibt, wird die Düse vor und nach 
jeder Benutzung automatisch mit 
Frischwasser gespült. Je nach Mo-
dell erfolgt die Bedienung über 

einfach zu erreichende Tasten 
am WC, ein Wandbedienpanel 
oder eine Fernbedienung. Für 
Smartphone-Nutzer gibt es auch 
eine Dusch-WC-App, mit der das 
Mobiltelefon zur Fernbedienung 
wird. Dusch-WCs gibt es heute für 
jedes Bad und jedes Budget, auch 
für Mietwohnungen stehen ge-
eignete Modelle zur Verfügung. 

Eine gelungene Badrenovierung 
beginnt mit einer guten Planung. 
Zuverlässige Sanitärbetriebe neh-
men sich dafür Zeit und versu-
chen, die Wünsche und Intenti-
onen des Kunden zu verstehen 
und so umzusetzen, dass er lange 
Freude an seiner neuen Badaus-
stattung hat. (dzi/djd)

 >>> können sie sich prima er-
gänzen. Denkbar ist beispiels-
weise eine Couch aus hoch-
wertigem Leder, daneben ein 
gemütlicher Stuhl mit Stoffbe-

zug. Ebenfalls hip sind gera-
de auffallende Stofffarben bei 
Couch und Co. sowie die Kom-
bination von Holz und Metall. 
Der Mix von warmem Holz und 
dem modernen Look von Metall 
bringt eine interessante Note 
in Ihr Zuhause. Zu einem Side-
board aus wildem Eichenholz 
passen beispielsweise schwar-
ze Metallprofile rund um Türen 
und Schubladen oder Tische mit 
einer Holzplatte können auf Bei-
nen aus Metall stehen. (dzi/djd)

Holzwurm oder 

Hausbock
in Ihrem Dachstuhl?
Giftfreie Bekämpfung:
IRT Lippstadt 02941 / 64344
www.holzwurm-bekaempfen.de
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Senioren Senioren

Nicht mehr lange und das 
„RUMSKEDI-HELAU“ ist wieder 
aus allen Ecken im Julie-Haus-
mann-Haus zu hören.  Die „fünf-
te Jahreszeit“ ergreift auch die 
Senioren, schließlich sind sie 
alle „Beckumer Jecken“. 

„The same Procedere“ - am Mitt-
woch vor Weiberfastnacht. In die-
sem Jahr am 27. Februar, wird mit 
Pauken und Trompeten, der Stadt-
prinz 2019 mit seinem Gefolge, so-

Julie-Hausmann-Haus 
in Feierlaune 
Stadtprinz besucht die Senioren am 
27. Februar 2019

wie das Kinderprinzenpaar, im JHH 
erwartet. Auch der Kater „Muhr“ 
wird mit seinem Lied nicht fehlen.
	 Alle jecken Leut‘ werden wie-
der fleißig schunkele und die kar-
nevalistischen Vorträge brin-
gen die Stimmung auf den 
Höhepunkt. Fehlt noch die „haus-
eigene“ Prinzenpaar-Proklama-
tion. Die Spannung steigt, denn 
noch weiß niemand, wer von den 
Senioren es in diesem Jahr sein 
wird. Die Kinder-Tanzgruppen mit 
Show- und Gardetanz sind wie im-

Wir suchen die Guten!
Wo sind s(Sie)? Die Menschen, die den Bewohnern im Julie- Hausmann- 

Haus etwas ihrer Zeit schenken möchten. Das Team des Hauses lädt Inte-

ressierte herzlich ein, sich ehrenamtlich zu engagieren, zum Beispiel mit 

regelmäßigen Besuchen, Spaziergängen oder haben Sie vielleicht ein Ho-

bby, das Sie gerne mit einbringen möchten? 

Wir laden Sie zu einer Informationsveranstaltung zum Thema Ehrenamt 

ein am Dienstag, 5. Februar, um 18 Uhr im Julie-Hausmann-Haus. In einer 

gemütlichen Runde wollen wir gemeinsam bei einem abendlichen Im-

biss mit Ihnen ins Gespräch kommen. Fragen beantworten Heike Panksy 

oder Katja Hatscher unter Tel. 02521/82553-0.

mer im kunterbunten Programm  
vorgesehen. Dazu gehören die 
„Glamour Kids“ genauso wie die 
Tanzgarde KG „Uns geht die Sonne 
nicht unter“. Auch das Funkenma-
riechen der KG „Watt’n Malheur“, 
Lara Jürgens, und die Frauentanz-
gruppe „Drubbel -Dancer“ sind zu 
Gast. Allesamt werden ganz sicher 

mit dem großzügigen Applaus 
der Senioren und vielen, lauten 
„RUMSKEDI“-Rufen bedacht. „Wir 
freuen uns schon jetzt auf einen 
gelungenen Karnevalsnachmittag 
2019 im JHH“, so Heike Panksy.  
„The same Procedere“, was sonst!
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Im Heinrich-Dormann-Zen-
trum Beckum und dem Hu-
go-Stoffers-Seniorenzentrum 
Ahlen ist eine schwungvolle Kar-
nevalsfeier bereits Tradition. 
Auch 2019 freuen sich die Be-
wohnerinnen und Bewohner so-
wie das Personal auf den Besuch 
des Stadtprinzen mit seinem Ge-
folge, auf das Kinderprinzenpaar 
und viele weitere Programm-
punkte, die es nur in der 5. Jah-
reszeit zu sehen gibt. 

„Das umfangreiche Programm, das 
am Samstag, 2. März, von 15 bis 18 
Uhr in unserem Haus geboten wird, 
umfasst viele Beiträge von Karne-
valsgesellschaften, aber auch von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
des Hauses“, so Klaus Kühn, Ein-
richtungsleiter des Heinrich-Dor-
mann-Zentrums. Karneval habe 
hier eine große Bedeutung, weil das 
Haus vielen Tanzgruppen die Mög-
lichkeit bietet, vor Ort zu trainie-
ren. Als Dankeschön treten sie bei 
der Karnevalsfeier auf. „Wenn am 
Rosenmontag der Lindwurm der 
Freude durch Beckum zieht, dann 
haben auch die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Seniorenzen-
trums am Südring die Möglichkeit, 
ihn zu sehen“, erzählt Elke Neuge-
bauer vom Sozialen Dienst, die zu-
sammen mit dem ganzen Team 
des Hauses für die Koordination  
sorgt. 

Karneval in Ahlen
Ähnlich gut organisiert geht es im 
Hugo-Stoffers-Seniorenzentrum 
Ahlen zu, das ebenfalls zur AWO ge-
hört. Auch hier freuen sich die Be-
wohnerinnen und Bewohner auf 
die bunte Weiberfastnachtsfeier, 
die am 28. Februar stattfindet. Wie 
im Vorjahr ist hier gute Stimmung 
garantiert, denn die Verantwort-
lichen haben auch in diesem Jahr 
wieder ein tolles Programm zusam-
mengestellt. Wer wird neuer Karne-
valsprinz? Den krönen die rüstigen 
Jecken im Rahmen des Partypro-
gramms.

Foto: Weniger

Foto: Stuckmann

Seniorinnen und Senioren feiern Karneval
Bunte Feiern in den Einrichtungen der AWO
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ImmobilienImmobilien

VORAUSDENKER gesucht: 
Zukunftsprojekte für mehr Nachhaltigkeit
- Internet-Voting: LBS West fördert Ihre nachhaltigen Projekte -
VORAUSDENKER – was sind denn 
das? Für die LBS West sind das Men-
schen, die mit pfiffigen Ideen ih-
ren Verein, ihre Stadt oder Region 
voranbringen. Menschen, die et-
was bewegen wollen. Die LBS West 
möchte diese VORAUSDENKER und 
ihre Projekte unterstützen: Pas-
send zu ihrem 90. Geburtstag wird 
sie dafür gut 90.000 Euro bereit-
stellen. Wer das Geld bekommt, 
entscheiden Sie per Online-Voting.

Den Fördertopf hat die LBS West im 
vergangenen Jahr für diesen Zweck 
befüllt. Für jede mit der LBS West in 
2018 abgeschlossene Finanzierung 

zahlt die Bausparkasse 5 Euro in den 
Nachhaltigkeitsfonds ein. Je nach-
dem, wie viel Geld für die Umsetzung 
des Projektes benötigt wird, können 
die Teilnehmer aus dem Topf zwi-
schen 500 Euro und 5.000 Euro be-
kommen. Maximal 300 Projekte will 
die LBS West 2019 in ihrem Geschäfts-
gebiet in NRW und Bremen fördern. 

„Einen Schritt voraus denken und 
nachhaltig handeln – das sind zwei 
Dinge, die wir als  LBS West immer 
stärker leben wollen“, sagt Vorstand-
schef Jörg Münning. „Deshalb ha-
ben wir die Initiative VORAUSDEN-
KER ins Leben gerufen. Wir möchten 

die Menschen in unserer Region für 
nachhaltiges Denken und Handeln 
begeistern. 

Sei es durch das Anlegen einer 
Streuobstwiese, durch ein integra-
tives Filmprojekt in der Schule oder 
die Ausstattung eines digitalen Ver-
einszimmers. Was auch immer. Wich-
tig ist, dass VORAUSDENKER für ihre 
Idee brennen und möglichst viele 
Freunde, Verwandte oder Vereins-
mitglieder für ihr Projekt begeistern. 
Je mehr Projekte, desto besser!“, so 
Münning. Denn die LBS West wird die-
jenigen Projekte fördern, die die mei-
sten Stimmen bekommen.
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Sie haben eine Projekt-Idee und 
wollen mehr zu VORAUSDEN-
KER wissen? Sie wollen ein Pro-
jekt mit Ihrer Stimme unterstüt-
zen? Alle Informationen zum 
Wettbewerb und zum Voting 
gibt es im Internet unter lbs-vo-
rausdenker.de.

 Internethinweis: Den LBS-Nach-
haltigkeitsbericht finden Sie un-
ter: lbswest.de/nachhaltigkeit.

Ob groß, ob klein, ob alt, ob neu: Auf jede Immobilie wird die 
Grundsteuer fällig. Foto: louda2455/pixabay

Aufreger-Thema Grundsteuer
Wird die Diskussion 2019 enden?

Die Grundsteuer betrifft uns 
alle, egal ob Mieter oder Im-
mobilieneigentümer. In sei-
nem Urteil vom 10. April 2018 

hat das Bundesverfassungs-
gericht die bisherigen Vor-
schriften zur Einheitsbewer-
tung für die Bemessung der 

Grundsteuer für verfassungs-
widrig erklärt. Aber wie soll es 
ab 2020 weitergehen?  

Aktuell stehen sich zwei Mo-
delle für die Berechnung der 
Grundsteuer gegenüber. Modell 
Nummer eins, Favorit von Bun-
desfinanzminister Olaf Scholz, 
ist verkehrswertbasiert. Was 
das bedeutet? Die Grundsteu-
er würde in diesem Fall nicht 
nur auf Basis der reinen Grund-
stücks- und Wohnfläche berech-
net, sondern auch unter Berück-
sichtigung von Faktoren wie die 
Nettokaltmiete. Die Gefahr hier-
bei: Mieten könnten sich erhö-
hen, weil die Grundsteuer bei 
Mietern auf die Nebenkosten 
umgelegt wird. Gerade in ange-
sagten Gegenden könnte sich 
das Wohnen zusätzlich verteu-
ern. Die SPD erachtet eine reine 
flächenbasierte Lösung als un-
gerecht, denn für eine schicke 
Loftwohnung in der City wür-
den genauso viele Steuern an-
fallen wie für ein gleichgroßes 
Reihenhäuschen im Voror t. 
Doch ist die verkehrswertbasier-
te Berechnung gerechter?

Kritik von Union und 
Eigentümerverbänden
D a s  v e r ke h r s w e r t b a s i e r t e 
Grundsteuermodell wird vom 
Bund der Steuerzahler als ver-
kappte Vermögenssteuer ange-
sehen. Auch die Union hält da-
gegen, wie auch der Verband 
Wohneigentum: „Vom Immo-
biliengrundstück, in dem der 
Eigentümer selbst wohnt, aus 
dem kein Ertrag erwirtschaf-
tet wird, kann man aber nichts 
‚abbeißen‘. Das ehemals be-
scheidene Haus der Eltern am 
Stadtrand, das im Lauf der Jahr-
zehnte in eine gut angebun-
dene Lage gerückt ist, verhilft 
der Familie der Kinder, die das 
Haus übernommen haben, nicht 
zu mehr Einkünften. Auch po-
litisch erwünschte und öffent-
lich geförderte Maßnahmen 
wie energetische Sanierung,  
altersgerechter Umbau, Einbau 
von Einbruchschutz, familienge-
rechte Wohnraumerweiterung 
durch Aufstockung, die eine 
Wertsteigerung mit sich brin-
gen, würden zu höherer Steu-
erlast führen. Als Objektsteuer 
trifft die Grundsteuer wohlha-

bende wie weniger begüterte 
Immobilieneigentümer und 
Mieter gleichermaßen. Bei dyna-
misch-wertabhängiger Besteue-
rung wird das Haus unversehens 
als Vermögensgegenstand wie 
andere Renditeprodukte behan-
delt. Das Wohnen in teuren Städ-

Kauf / Miete in Stromberg

Wohnungen:  65-80 qm, 
Reihenhäuser:   119 qm,
Grdst.:  337-493 qm
Fertigstellung: Frühjahr 2020

Infos unter:  
Jaro-immo@gmx.de

ten würde zusätzlich verteuert.“

Alternative „wertunabhän-
gige Besteuerung“
Bisher wurde die Grundsteu-
er auf Basis von Einheitswerten 
berechnet, die in Westdeutsch-
land noch aus den 60er-Jahren 

stammten. Zeitgemäß ist das 
definitiv nicht mehr. Die auf 
dem Verkehrswert basierende 
Berechnung zöge, auch durch 
stetige Immobilien-Wertent-
wicklungen, einen enormen Ver-
waltungsaufwand nach sich. 
Dem gegenüber steht eine Be-
steuerung, die rein auf Flächen-
werten basiert. „Die Fläche des 
Grundstücks und die Fläche der 
Wohnung werden jeweils mit 
einem unterschiedlich festge-
legten Faktor taxiert. Ein großes 
Grundstück wird mehr belastet 
als ein kleines, ein Mehrfamilien-
haus oder eine Villa mehr als ein 

bescheidenes Häuschen“, so der 
Verband Wohneigentum. In die-
sem Fall ist eine Neuberechnung 
nur bei physikalischen Ände-
rungen notwendig. Bis im Bun-
desrat Einigkeit über die Grund-
steuer herrscht, dürfte es noch 
dauern. (hs)
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KulturKultur Ahlen / Beckum

Zum ersten Mal wird der 
mit 11.111 Euro dotierte Kri-
mipreis an zwei Autoren ge-
meinsam verliehen. Simon Be-
ckett und Arne Dahl nehmen 
die Auszeichnung am Montag, 
25. Februar, um 19 Uhr in der 
Stadthalle Unna persönlich 
entgegen!

Die Krimifans von „Mord am Hell-
weg“ haben entschieden: Simon 
Beckett und Arne Dahl sind die 
gemeinsamen Preisträger des 
diesjährigen RIPPER AWARD. 
Zwei Preisträger – das ist ein No-
vum in der Geschichte des RIP-
PER AWARD. Bis zum Ende lie-

ferten sich die beiden Stars des 
europäischen Krimis bei der Pu-
blikumsabstimmung per Post-
karte und online ein spannendes 
Kopf-an-Kopf-Rennen. Schlus-
sendlich lagen beide absolut 
gleichauf! Daher entschied die 
Festivalleitung, dass der Preis ge-
teilt und an beide Autoren verge-
ben wird.

Weltpremiere in Unna
Die Fans können sich am 25. Fe-
bruar auf einen tollen Abend 
freuen, denn die beiden Krimi-
stars nehmen nicht nur den Eu-
ropäischen Preis für Kriminallite-
ratur entgegen, der bereits zum 

And the winners are ...
Simon Beckett und Arne Dahl erhalten RIPPER AWARD am 25. Februar

sechsten Mal im Rahmen des Fe-
stivals verliehen wird. Zudem 
geben sie in Gesprächen über 
ihren Weg zum Weltruhm und Le-
sungen aus einigen ihrer heraus-
ragendsten Krimis einen Über-
blick über ihr Gesamtwerk. 
	 Simon Beckett, einer der in-
ternational erfolgreichsten bri-
tischen Thrillerautoren, wird 
sogar mit einer Weltpremiere auf-
warten und erstmals „Die ewigen 
Toten“ vorstellen, den heiß erwar-
teten sechsten Band seiner Da-
vid-Hunter-Serie, der im Februar 
druckfrisch erscheint. 
	 Mit Arne Dahl, der die legen-
däre Serie um die Stockholmer 
A-Gruppe schuf, wird außerdem 
einer der weltweit erfolgreichsten 
skandinavischen Krimiautoren 
geehrt. Mit großem Erfolg star-
tete Dahl 2016 seine furiose neue 
Reihe um das Ermittlerduo Berger 
& Blom, die mittlerweile drei Bän-
de umfasst. Die deutsche Lese-
stimme für beide Autoren über-

nimmt der Tatort-Schauspieler 
Joe Bausch. Durch den Abend 
führen die Kulturjournalisten 
Günter Keil und Matthias Bon-
gard, für Rhythmus und Swing 
sorgt die Bigband des Landespo-
lizeiorchesters NRW.

	 Karten können online auf 
www.mordamhellweg.de, beim 
i-Punkt Unna Tel. 02303/ 10 37 77, 
beim Westfälischen Literaturbüro 
in Unna e. V. Tel. 02303/ 96 38 50 
für 24,90 Euro im Vorverkauf oder 
bestellt oder an der Abendkasse 
für 30 Euro erworben werden.
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Foto: © Mord am Hellweg

„Es reicht!“, findet Kabarettist 
Jens Neutag. Wenn Trump, Er-
dogan und all die unzähligen 
hirnlosen Rechtspopulisten in 
Europa mit Realsatire dem Kaba-
rett das Wasser abgraben, dann 
holt er zum ultimativen Gegen-
schlag aus: Er geht als Kabarettist 
in die Politik.

Nicht irgendwie, sondern ganz 
zielstrebig. Also, so zielstrebig wie 
es die Generation „um die 40“ eben 
macht. Man sagt nicht wirklich ja, 
aber weil man auch nicht nein ge-
sagt hat, steht man irgendwann 
auf dem Wahlzettel. Und wenn er 
schon einmal das Sagen hat, dann 
wird alles anders, jetzt, sofort und 

mit VOLLDAMPF.  Freuen Sie sich 
auf Hochleistungskabarett ganz 
ohne erhobenen Zeigefinger. Eine 
messerscharfe Gegenwartsanalyse 
mit komödiantischen Mitteln, kurz-
um: Satire am Puls der Zeit. Zu erle-
ben ist der mehrfach preisgekrönte 
Kabarettist mit seinem siebten So-
lo-Programm am Donnerstag, 14. 
Februar, ab 20 Uhr im Stadttheater 
Beckum. Karten sind für 18 Euro im 
Vorverkauf sowie für 19,50 Euro an 
der Abendkasse erhältlich.
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„Kabarett zur rechten Zeit“
Jens Neutag „MIT VOLLDAMPF“   
14. 02. in Beckum

„Viva Carlos“ ist eine Homage 
an die Musik des großartigen 
Gitarristen Carlos Santana. Am 
Samstag, 9. Februar, ab 20 Uhr 
(Einlass 19.30 Uhr) ist die fantas-
tische Band um den Ahlener Gi-
tarristen Maurus Fischer in der 
Schuhfabrik zu Gast. 

„Viva Carlos“ transportiert mit dem 
expressiven Titel „Soul Sacrifice“ 
nicht nur den Spirit of Woodstock, 
sondern bringt die rhythmischen, 
tanzbaren und balladenlastigen 
Elemente des Latin-Rock mit den 
Klassikern „Samba Pa Ti“, „Oye 
Como Va“ und „Black Magic Wo-
man“.

	 Weiterhin wird das weltweit 
kommerziell erfolgreiche Album 
„Supernatural“ gewürdigt. Die au-
thentische Allstar-Besetzung ga-
rantiert eine temperamentvolle 
Show, die auch schon auf dem Ah-
lener Tralla-City das Publikum be-
geisterte! Die Musikerinnen und 
Musiker sind erfahrene Profis, die 
bereits mit Weltstars auf der Büh-
ne standen. Karten sind im Vorver-
kauf zum Preis von 17 Euro in der 
Kneipe des Bürgerzentrums an der 
Königstraße 7 in der Zeit von 11 bis 
23 Uhr (Mo.-Sa.) und unter www.
schuhfabrik-ahlen.de im Internet 
erhältlich. An der Abendkasse ko-
sten sie 20 Euro.

Latin-Rock in  
der Schuhfabrik
Santana-Tribute-Band am 
9. Februar zu Gast

Pressefoto Viva Carlos

Von affektgeladenen Primadon-
nen bis zu den Femmes fatales 
reichen die „Frauenbilder“ in 
der Operngeschichte. Soprani-
stin Anna Kristina Naechster und 
Pianistin Maren Donner spielen 
unter diesem Titel ein Galapro-
gramm quer durch die Opern-
welt. Der Ahlener Kulturverein 
präsentiert das „DuoDonner“ 
am Samstag, 9. Februar, ab 20 
Uhr im Saal Sandgathe.

Mit Humor und Einfühlungsver-
mögen beleuchten die Musike-
rinnen ganz unterschiedliche Cha-
raktere und bringen dem Publikum 
große Opernfiguren nah, die die 
Geschichte des europäischen Mu-
siktheaters mit großer Liebe, Stand-
haftigkeit, List und Resolutheit ge-
prägt haben.
	 Anna Kristina Naechster und 
Maren Donner lernten sich wäh-
rend des Studiums an der Folk-
wang Universität der Künste in Es-
sen kennen und konzertieren seit 
2008 gemeinsam. Die Sopranistin 
Naechster komplettierte ihr Studi-
um mit dem Master of Music/Oper 

an der Musikhochschule Detmold. 
Sie besuchte Meisterkurse, z. B. bei 
Ingeborg Danz und Christa Ludwig.
	 Maren Donner beendete ihr 
Studium in Essen mit dem Master 
Liedbegleitung und studiert zur-
zeit im postgradualen Studiengang 
bei Charles Spencer in Wien. Beide 
Musikerinnen erhielten Stipendien 
des Richard Wagner Verbandes 
und des Rotary Clubs Verona, der 
das Duo 2013 zu einer Konzertreise 
nach Italien einlud. 

Karten sind für 9 bis 15 Euro im Vor-
verkauf der Stadthalle Ahlen, Tel. 
02382/2000, und bei allen Reser-
vix-Vorverkaufsstellen erhältlich.

„FRAUENBILDER“ 
Kulturverein präsentiert das  
„DuoDonner“ am 9. Februar

Pressefoto: DuoDonner
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AusbildungAusbildung

Wer es liebt, kreativ zu arbei-
ten und sich gerne zum Bei-
spiel in einer Autowerkstatt 
aufhält, für den ist der ab-
wechslungsreiche Beruf des 
Fahrzeuglackierers genau der 
richtige. 

Fahrzeuglackierer schützen und 
veredeln die Karosserien und 
Oberflächen von Fahrzeugen - 
vom Motorrad bis hin zum Flug-
zeug. Zudem beseitigen sie Un-
fallschäden mit modernsten 
Methoden, pflegen Lackober-

Bringt Farbe ins Leben
Ausbildung zum Fahrzeuglackierer

flächen und stellen den Korro-
sionsschutz wieder her. Dabei 
ist die fachgerechte Ausfüh-
rung mit umweltverträglichen 
Farben und Lacken wichtig. Mit 
modernster Werkstatttechnik 
und Lackieranlagen sorgen sie 
also für Topqualität bei der Re-
paratur und der Lackierung von 
Fahrzeugen aller Art. 

	 Die eigene Kreativität ist bei 
der Gestaltung von Karosserien 
zum Beispiel mit Airbrush-Tech-
niken gefragt. Von dezenten 

Farbabstufungen bei Fahrzeu-
gen, über auffällige Designs bis 
hin zu werbewirksam aufge-
machten Firmenfahrzeugen mit 
Schriftdesign dank Computer-
technik: Fahrzeuglackierer erfül-
len ihren Kunden jeden Wunsch.

Voraussetzungen
Für eine Ausbildung zum Fahr-
zeuglackierer sollten Bewerber 

ordentliche Leistungen in den 
Schulfächern Chemie, Mathe 
und Werken bzw. Technik er-
bracht haben. Denn ein grund-
sätzliches Verständnis für die 
Montage einzelner Fahrzeug-
teile sowie die Zusammenset-
zung verschiedener Lacke und 
Chemikalien ist für diesen Be-
ruf ganz besonders wichtig. Zu-
dem sollten sie sich fit in der 

Mathematik fühlen, denn häu-
fig müssen der Bedarf einer be-
stimmten Farbe für ein aktuelles 
Projekt selbst berechnet oder 
die Kosten für eine verrichtete 
Arbeit ausrechnet werden.

Ausbildung
Während der dreijährigen Aus-
bildung stehen Themen wie Ar-
beitsrecht und Tarifrecht, Auf-
bau und Organisat ion des 
Ausbildungsbetriebes, Sicher-
heit und Gesundheitsschutz bei 
der Arbeit oder Umweltschutz 
und Kundenorientierung auf 
dem Stundenplan. Zudem ge-
hören das Be- und Verarbeiten 
von Werk-, Hilfs- und Beschich-
tungsstoffen sowie von Bautei-
len, das Prüfen, Bewerten und 
Vorbereiten von Untergrün-
den, das Herstellen, Bearbei-
ten, Behandeln und Gestalten 
von Oberflächen, das Ausfüh-
ren von Demontage- und Mon-
tagearbeiten und das Herstellen 
von Beschriftungen, Design- 

Fotos: Bundesverband Farbe Bau-
ten Gestaltungsschutz/Farbe.de

und Effektlackierungen zu den 
Aufgaben der Auszubildenden. 
Am Ende der Ausbildung steht 
die Abschluss- oder Gesellen-
prüfung. Die abgeschlossene 
Ausbildung ist aber nicht das 
Ende des Karrierewegs: Es wer-
den zahlreiche Weiterbildungen 

angeboten und natürlich kön-
nen Fahrzeuglackierer-Gesellen 
auch die Meisterschule besu-
chen. So stehen Aufstiegsmög-
lichkeiten zum Werkstattleiter 
oder sogar die Selbstständigkeit 
als Meister offen. In der Summe 
sind das also rosige Aussichten. 
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Ludwig Fresenius Schulen
Interessante Bildungsangebote

Natur wissenschaf ten und 
Technik oder Therapie und 
Wellness – das Bildungsange-
bot der Ludwig Fresenius Schu-
len in Dortmund und Lippstadt 
steht Interessenten mit unter-
schiedlichen Vorkenntnissen 
und Berufswünschen offen. 
Da insbesondere qualifizierte 
Fachkräfte im Gesundheitswe-
sen dringend benötigt werden, 
gibt es in Nordrhein-Westfalen 
bei der Ausbildung von Ge-
sundheitsfachberufen sowie 
in der PTA-Ausbildung eine 
staatliche Schulgeldförderung.

Realschulabsolventen oder 
Abiturienten, die in ihrem zu-
künftigen Beruf gerne eng mit 
Menschen zusammenarbeiten 
möchten, kontaktfreudig sind 
und sich für Medizin interessie-
ren können sich sowohl in Dort-
mund als auch in Lippstadt zu 
Ergotherapeuten oder Physio-
therapeuten ausbilden lassen. 
Naturwissenschaftlich Interes-
sierte werden in der Dortmun-
der PTA-Schule zu Pharmazeu-

tisch-technischen Assistenten 
ausgebildet.
Technische Weiterbildungen: Wer 
mindestens über einen Haupt-
schulabschluss verfügt, erhält in 
Dortmund die Möglichkeit, an 
der Masseur-Ausbildung teilzu-
nehmen oder in Lippstadt die Be-
rufsbezeichnung Rettungssani-
täter bzw. Rettungssanitäterin zu 
erwerben. Für Interessenten mit 
einem Berufsabschluss und Pra-
xiserfahrung bieten die Ludwig 
Fresenius Schulen Dortmund 
technische Weiterbildung in un-
terschiedlichen Bereichen an.
Regelmäßige Infoveranstal-
tungen sowie individuell verein-
barte Schnuppertage bieten die 
Möglichkeit, sich direkt vor Ort 
an den Ludwig Fresenius Schulen 
Dortmund in der Hainallee 91 
oder an den Ludwig Fresenius 
Schulen Lippstadt im Kleefeld 3 
persönlich beraten zu lassen. 

Aktuelle Termine, alle Kontakt-
daten und weitere Infos gibt es 
online unter
www.ludwig-fresenius.de.

Stellenmarkt Stellenmarkt

Die „Brückenteilzeit“ ist da
Die wichtigsten Fakten zum neuen Gesetz

MFA-gesucht
In Voll- oder teilzeit suchen wir zum  

nächtstmöglichen Zeitpunkt eine MFA.
Bewerbung sind zu richten an:

Praxis Stefanie Franke
Fachärztin für Allgemeinmedizin  

und Geriatrie  
Gemmericher Str. 36 

59227 Ahlen

Nach jahrelangem Ringen 
erhalten nun Arbeitnehmer 
in Deutschland ein Recht 
auf die Rückkehr von einer 
Teilzeitstelle in Vollzeit. Das 
neue Recht wurde im Teil-
zeit- und Befristungsgesetz 
(TzBfG) verankert und ist mit 
dem Jahreswechsel in Kraft 
getreten. 

Arbeitnehmer haben künftig die 
Möglichkeit, ihre Arbeitszeit für 
einen bestimmten Zeitraum zu 
reduzieren, um dann wieder zur 
ursprünglich vereinbarten Re-
gelung zurückzukehren. Vorher 
existierte lediglich ein Anspruch 
auf unbegrenzte Teilzeitarbeit – 
ohne ein entsprechendes Rück-
kehrrecht. 

Welches Problem soll behoben 
werden?
Besonders Frauen stecken oft in 
der sogenannten „Teilzeitfalle“ 
fest. Haben sie zum Beispiel nach 
der Geburt eines Kindes ihre Ar-
beitszeit reduziert, finden sie häu-
fig nicht mehr zurück in einen 
Vollzeitjob. Von den knapp neun 
Millionen Beschäftigten mit so-
zialversicherungspflichtigen Teil-
zeitjobs sind fast 80 Prozent weib-
lich. Die Folge ist oft Armut bis ins 
hohe Alter. Denn Teilzeit schmä-

lert auch die Rentenansprüche. 
Die Neuregelung gilt deshalb 
auch für Beschäftigte, die bisher 
unbefristet in Teilzeit arbeiten und 
ihre Arbeitszeit aufstocken wol-
len. Der Arbeitgeber muss künftig 
beweisen, dass er keinen entspre-
chenden freien Arbeitsplatz hat. 
Oder dass die oder der Teilzeitbe-
schäftigte nicht gleich geeignet 
ist wie andere Bewerber.

Was ist zu beachten?
Wer länger als sechs Monate in 
einem Unternehmen beschäf-
tigt ist, kann seine Arbeitszeit jetzt 
für einen Zeitraum von minde-
stens einem, höchstens jedoch 
für fünf Jahre reduzieren. Der An-
spruch ist unabhängig von Grün-
den wie Kindererziehung oder 

Zum 01.02.2019 suchen wir eine/n

(Führerschein Klasse B/BE)
Aus Beckum zur Beförderung von 

Menschen mit Behinderungen.
Die Abrechnung erfolgt aus 450-€-Basis.

Bewerbungen bitte an:

LippeBus
Ruhkamp-Reisen GmbH & Co. KG
Gewerbepark Grüner Weg 21 · 59269 Beckum

Tel.: 02521/14014 · E-Mail:urlaub@lippebus.de

Sonja Gronemann
urlaub@lippebus.de

Bullifahrer/in

Zur Verstärkung unseres erfolg- 
reichen Teams suchen wir zum 

nächstmöglichen Zeitpunkt

Maurer (m/w) 
Kranfahrer (m/w) 
Bauhelfer (m/w)

Ihre Bewerbung:
Künnemeyer & Freitag GmbH

Tel. 0 25 81 98 00 65
48231 Warendorf / Freckenhorst

Groneweg 21

„Zeit für Veränderungen“

Wir bieten Ihnen:  
- überdurchschnittliches Gehalt plus Zulagen
- verlässliches Dienstplanmodell – garantiert: keine Teildienste
- unbefristete Arbeitsverträge
- Dienstfahrzeug – auch zur privaten Nutzung
- strukturierte und umfassende Einarbeitung
- geförderte Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Stellv. Pflegedienstlei-
tung, Pflegefachkräfte
und Pflegeassistenten 

(LG1 und LG2)
für unseren ambulanten  

Pflegedienst in Voll- oder Teilzeit
zu sofort gesucht!

Senioren-Park carpe diem
Parkstraße 1
33378 Rheda-Wiedenbrück 
www.senioren-park.de

Tel:  0 52 42/965-0
Fax: 0 52 42/965-222
rheda@senioren-park.de

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung!

Wenn Sie Lust haben, unseren neuen ambulanten Dienst mit  
aufzubauen, freuen wir uns auf Sie!

Weiterbildung. Allerdings: Nur Be-
schäftigte in Betrieben mit mehr 
als 45 Arbeitnehmern können 
auf die befristete Teilzeitphase 
pochen. Für Unternehmen mit 
46 bis 200 Beschäftigten gibt es 
Zumutbarkeitsgrenzen. Sie kön-
nen die zeitlich begrenzte Verrin-
gerung der Arbeitszeit ablehnen, 
wenn von 15 Arbeitnehmern be-
reits einer in befristeter Brücken-
teilzeit arbeitet. Auch aus betrieb-
lichen Gründen darf ein Antrag 
auf befristete Teilzeit abgelehnt  
werden. 
	 Der Antrag auf Brückenteil-
zeit muss mindestens drei Mo-
nate im Voraus beim Arbeitgeber 
in Textform gestellt werden, zum 
Beispiel per E-Mail. Wer befristet 
in Teilzeit arbeiten will, muss sich 
vorher festlegen: Während der 
Brückenteilzeit ist keine weitere 
Verringerung, Erhöhung oder vor-

zeitige Rückkehr zur ursprünglich 
vertraglich vereinbarten Arbeits-
zeit möglich. 

Was sagen Kritiker?
Gewerkschaften und Sozial-
verbände befürchten, dass we-
gen der Einschränkungen nur 
ein Teil der betroffenen Frauen 
durch das neue Gesetz aus 
der „Teilzeitfalle“ herauskom-
men wird. Wirtschaftsvertreter 
warnen hingegen vor Unwäg-
barkeiten bei der Personalpla-
nung, mehr Bürokratie und einer  
Verschärfung des Fachkräfteman-
gels. (dzi)

Zur Verstärkung unseres Teams 
einer Lottoannahmestelle in 

Warendorf suchen wir 
 freundliches Verkaufspersonal 

zur Aushilfe und in Teilzeit.
Tel. 0209 / 204449
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Freitag, 1. Februar

„Vom Nordpol bis zum Mount 
Everest“ 
19 Uhr
Lesung von Hans Kammerlander 
im Rahmen der VHS-Reihe „Auto-
ren lesen“,
Autohaus Ostendorf, Ahlen 
 
Samstag, 2. Februar

CAT MALOON and the fabulous 
FOUR 
20 Uhr
Freuen Sie sich auf einen schönen 
jazzigen, swingenden Abend im 
Shim Sham mit Livetanzmusik.
Shim Sham, Ahlen 

„FLOW” 
22 Uhr
HipHop-Rap-Party, Eintritt 3 Euro
Schuhfabrik, Ahlen

Sonntag, 3. Februar

„Timeless” 
11 Uhr
Live-Musik
Zisterne, Ahlen 

Montag, 4. Februar 

„Eine ganz ruhige Kugel“
19 Uhr
aus Anlass des 30-jährigen Beste-
hens zeigt der Pétanque-Club La 
Différence Ahlen e.V. in Zusam-
menarbeit mit dem CinemAh-
len die französische Filmkomö-
die „Eine ganz ruhige Kugel“ mit 
Gérard Depardieu in der Hauptrol-
le. Der Film beginnt um 19 Uhr im 
Saal 2. Der Eintritt ist frei.
CinemAhlen, Ahlen
 
Donnerstag, 7. Februar

Götz Alsmann... in Rom 
20 Uhr
Reisen Sie mit Götz Alsmann musi-
kalisch nach Italien
Stadthalle, Ahlen 
MS-Office Grundkurs  (VHS)
15 Uhr
Dieses Seminar vermittelt in 

kompakter Form einen Ein-
stieg in die MS-Office-Anwen-
dungen: Textverarbeitung Word, 
Tabellenkalkulation Excel und 
Präsentationsprogramm Po-
werPoint. Voraussetzungen: 
Windows-Grundkenntnisse.
Antoniusschule Beckum

Digitaler Nachlass (VHS)
17 Uhr
In einem Vortrag erläutert die Ver-
braucherzentrale im Kreis Waren-
dorf jetzt Grundlegendes und Wis-
senswertes zum digitalen Nachlass 
und gibt Ratsuchenden Tipps, um 
schon zu Lebzeiten die richtigen 
Vorkehrungen zu treffen. Abge-
rundet wird der Vortrag mit pra-
xisorientierten Tipps und einer 
kurzen Checkliste.
Antoniusschule Beckum (VHS)

Freitag, 8. Februar

Sicherheit im Internet (VHS)
9 Uhr
Im Internet lauern etliche Ge-
fahren: Identitätsdiebstahl, 
Phishing-Mails, Viren und vieles 
mehr. Der Kurs vermittelt ein so-
lides Grundwissen, wie man die-
se Gefahren erkennt und entspre-
chende Vorsorge trifft. Neben 
Software zur Abwehr solcher Atta-
cken, erlernen die Teilnehmenden 
auch einige Techniken, wie die Er-
stellung sicherer Passwörter und 
deren Aufbewahrung.
Antoniusschule Beckum (VHS)

Tango Nachtschicht 
21 Uhr
mit DJ Vagabundo, Eintritt 5 Euro
Schuhfabrik, Ahlen

Samsatg, 9. Februar  

Diva La Kruttke 
19 Uhr
An einem Abend mit Diva La Krutt-
ke verschmelzen Glamour und Co-
medy zu einer neuen Einheit: „Gla-
mody!“Glamouröser Abend mit 
4-Gänge-Menü.
Shim Sham, Ahlen 

Veranstaltungen
Vom 1. bis zum 28. Februar 2019

Ostern gehör t zu den be -
liebten Reisezeiten im Jahr. 
Um das christliche Fest fal-
l e n  d i e  S c h u l f e r i e n  u n d 
viele Reiseanbieter locken 
m i t  ve r f ü h r e r i s c h e n  u n d 
günstigen Angeboten zum 
super Preis. Egal ob ein Kur-
zurlaub, Wellness, Städterei-
se oder Pauschalurlaub: für 
jeden Geschmack ist etwas 
dabei.

Wer sich sein Lieblingsziel si-
chern möchte, der sollte schon 
jetzt die Augen offen halten. 

Sowohl die verschiedenen Rei-
seportale im Internet als auch 
die Reisebüros vor Ort locken 
jetzt mit Schnäppchen-Ange-
boten. Wer die Augen offen 
hält, kann sich tolle Frühbu-
cherrabatte sichern. Gerade 
Familien mit Kindern, die an 
Ferienzeiten gebunden sind, 

Jetzt den Osterurlaub planen
Im Februar warten Frühbucherrabatte

Foto: fotolia_ S_M.Rosenwirth

Ideal zum Radfahren und Wandern
Landhaus „Am Osterfeld“ im  

Heidschnuckendorf Neuenkirchen bei Soltau
Tel.: 0 51 95/21 55, www.c-stolte.de

2 NR FeWos**** mit Balkon und allem Komfort
ab 45,- €/Tag für 2 Pers.

FeWo im Allgäu bei Füssen.
www.haus-alpenstrasse.de

  0 83 68 - 9 14 68 57

Cuxhaven-Döse:  
komf. FeWo, NR, max. 4 P., keine Tiere,  

4 Min.  z.  Strand, Schwimmbad, Sauna u. 
Dampfbad im Haus, www.aufnachcux.de

   05741 / 6911

Norderney
Gemütliche  

1 und 2 Raum
Ferienwohnungen frei
0 49 32 /86 89 540 oder
www.vsgs-norderney.de

sollten sich umschauen, denn 
jetzt lässt sich sparen.Zu Os-
tern lohnt sich besonders ein 
Kurzurlaub, da die meisten 
an den Feier tagen Kar frei -
tag und Ostermontag frei ha-
ben. Für Kurztrips mit der Fa-
milie bieten sich Städtereise 
an, die man zum Beispiel mit 

Gemütl. FeWo für 2-4 Pers, 2 Schlafzi.,  
idyll. u. ruhig. Bettwäsche inkl.
Pro Pers. pro Tag  ab 17,-€,

Frau Krause, 26810 WOL-Ehren
Telefon: 0 49 55 / 45 19

Bereits seit zwölf Jahren be-
müht sich die Stephanusge-
meinde Beckum um die Er-
richtung einer Trauerhalle auf 
dem Friedhof Elisabethstra-
ße. Mit der Spende in Höhe von 
11.500 Euro der Sparkasse Be-
ckum-Wadersloh ist nun die 
letzte Finanzierungslücke ge-
schlossen worden. Realisiert 
wird der Bau von Architekt 
Franz-Josef Schüttler. 

Nach mehr fachen Abände -
rungen hatte sich die Gemeinde 
mit der Stadt auf ein Konzept ge-
einigt, das 2016 den Rat passiert 
hatte. Die erste Ausschreibung 

für den Bau führte jedoch nicht 
zum Erfolg, da die Angebote 
einfach zu hohe Kosten enthiel-
ten. Nach einer neuen Ausschrei-
bung steht nun fest: Der Bau wird 
190.000 Euro kosten, 25.000 Euro 
mehr als ursprünglich eingep-
lant. Obwohl die Übereinkünfte  
zu Standort, Größe und Finanzie-
rung – der Bau wird ausschließ-
lich durch Spenden finanziert – 
von 2016 gleichbleiben, müssen 
die neuen Pläne nun noch einmal  
durch den Rat.  Wenn alles gut 
läuft, könne mit dem Baum am 
Mittelweg des Friedhofs im April 
oder Mai begonnen werden, so 
Probst Rainer B. Irmgedruth.

Sparkasse spendet  
für Trauerhalle
Kirchengemeinde erhält 11.500 Euro

einem Musicalbesuch verbin-
den kann. Hoch im Kurs stehen 
seit jeher Fahrten an Nord- und 
Ostsee, aber auch die Balearen 
oder Kanaren lohnen sich jetzt. 
Das Thermometer zeigt mil-
de Temperaturen an, sodass 
bereits erste, wärmende Son-
nenstrahlen in urigen Cafés am 
Strand genossen werden kön-
nen. (dzi)
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„FRAUENBILDER“ MIT DEM 
DUODONNER
20 Uhr
Von affektgeladenen Primadon-
nen bis zu den Femmes fatales 
reichen die „Frauenbilder“ in der 
Operngeschichte. Sopranistin 
Anna Kristina Naechster und Pia-
nistin Maren Donner spielen un-
ter diesem Titel ein Galaprogramm 
quer durch die Opernwelt.
Saal Sandgathe, Ahlen 

Viva Carlos 
20 Uhr
Konzert von Maurus Fischers San-
tana Tribute, Vorverkauf 17 Euro, 
Abendkasse 20 Euro.
Schuhfabrik, Ahlen

Sonntag, 10. Februar 

Flohmarkt 
Ab 11 Uhr
in der Lohnhalle
Zeche Westfalen, Ahlen 

„Trauer Café“ 
10  bis 12 Uhr
Ein Angebot in Zeiten der Trau-
er bietet die Hospizbewegung 
im Kreis Warendorf in Form eines 
Trauer Cafés an. In angenehmer At-
mosphäre, bei Kaffee, Tee und Ge-
bäck, besteht die Möglichkeit, sich 
in der Gemeinschaft über die Trau-
er und den Verlust eines lieben 
Menschen auszutauschen.

Wir erwarten wir Sie im DRK-Haus 
in Oelde, Poststraße 21
Bei Nachfragen wenden Sie sich 
bitte an.
Hans-Jürgen Fürstenau, 
Tel.02522/60434 oder                                                                   
Anneliese Tschapalda, 
Tel. 05245/5327.

Dienstag, 12. Februar  

„Marokko - Königreich 
zwischen den Welten“
19.30 Uhr
Live-Multivision mit 
Kay Maeritz
Stadthalle, Ahlen 

Mittwoch, 13. Februar  

Vortrag: Reise durch Kolumbien
19.30 Uhr
mit Clemens Schmale. Landschaft-
lich zählt er zu den schönsten und 
vielfältigsten Ländern des Konti-
nents, der nördlichste Staat Süda-
merikas, der über Jahrzehnte zu-
meist als No-Go-Area galt. 
VHS in der Antoniusschule, Raum 
8, Beckum

Multivisionsshow: An den Rän-
dern des Horizonts(VHS)
19.30 Uhr
Der Naturfotograf Markus Mauthe 
bereist seit über 30 Jahren die letz-
ten Winkel der Welt fernab be-
kannter Reiserouten. Für sein 

neues Projekt in Kooperation mit 
der Umweltschutzorganisation 
Greenpeace machte er sich drei 
Jahre lang auf die Suche nach 
Menschen, die abseits unserer mo-
dernen Welt noch möglichst nahe 
an den Wurzeln ihrer indigenen 
Kulturen mit den Kreisläufen der 
Natur leben
Stadttheater Beckum

Donnerstag, 14. Februar  

„One Billion Rising“ 
16.30 Uhr
Tanzen gegen Gewalt an Frauen
Marktplatz, Ahlen

Freitag, 15. Februar  

Margie Kinsky & 
Bill Mockridge 
20 Uhr 
mit ihrem Programm „Hurra, wir 
lieben noch!“
Stadthalle, Ahlen 

Samstag, 16. Februar  

Liebe, Träume, Hexerein
20 Uhr 
Keltische Geschichten und mehr… 
ein Abend bei Kerzenschein
Shim Sham, Ahlen 

Obstbaumschnitt und ökolo-
gischer Obstanbau (VHS)
12:30 Uhr
Stehen Sie auch jedes Jahr vor der 
Frage: Soll ich die Obstbäume und 
-sträucher beschneiden und vor 
allem wie? Im ersten Teil der Ver-
anstaltung erhalten Sie entspre-
chende Informationen, anschlie-
ßend werden Sie in praktischen 
Schnittübungen an Bäumen und 
Sträuchern auf dem Biolandbe-
trieb Laakenhof die Grundlagen 
des fachgerechten Obstbaum-
schnittes erlernen.
Stadtbücherei Neubeckum

Mermaiding-Kurs
Ab 12 Uhr
An diesem Tag sind die Sauer-
land-Nixen zu Gast im Beckumer 
Hallenbad. Von 12 bis 14 Uhr so-
wie von 15 bis 17 Uhr wird je ein 
Mermaiding-Kurs angeboten. Die 
Kursgebühr beträgt 59 Euro plus 
Badeintritt. Wer keine eigene Flos-
se hat, kann diese bei der Kursleite-

rin für 10 Euro ausleihen. 
Anmeldungen und weitere  
Informationen: 
www.sauerland-nixen.de
Hallenbad Beckum

Konzert Terz 
20 Uhr
Der Chor „TERZ“ trifft sich regelmä-
ßig im Bürgerzentrum Schuhfabrik 
zum gemeinsamen Singen und 
präsentiert dort nun auch das ak-
tuelle Programm. Eintritt 7 Euro.
Schuhfabrik, Ahlen

Sonntag, 17. Februar  

Theater: Sternschnuppen Thea-
ter: „Paul im Reisefieber“ 
16 Uhr
Kindertheater am Sonntag. Paul 
ist sehr krank – er hat schreck-
liches Reisefieber. Dagegen hilft 
nur eins – er muss verreisen, und 
am schnellsten wird man gesund, 
wenn man auf Weltreise geht.

JuK-Haus, Ahlen 

Stefan Mross - Immer wieder 
sonntags unterwegs-Tour 2019 
Ab 16 Uhr
Entertainer Stefan Mross geht mit 
seiner Erfolgsshow „Immer wie-
der sonntags“ wieder auf große 
Deutschlandtournee. Dabei 
macht er auch in Ahlen Station. Mit 
von der Partie sind Stars aus Schla-
ger und Volksmusik unter ande-
rem Maximilian Arland, Bata Illic, 
Anna-Carina Woitschack, Die Ladi-
ner und viele mehr.
Stadthalle, Ahlen 

Dienstag, 19. Februar  

„FIRIWIZI NASEWEIS“ 
9 und 10 Uhr
Das Theater Couturier erforscht 
seit einigen Jahren gemeinsam 
mit dem Musiker Carsten Wegener 
Theaterstücke für die ganz Kleinen 
und ihre Familien und hat eine ei-
gene poetische, musikalische und 
bildhafte Theatersprache entwi-
ckelt. Mit Humor und Musik, Ge-
sang, Schauspiel und Figurenspiel 
erobert es die Herzen nicht nur der 
Kleinen. Eintritt 3 Euro
JuK-Haus, Ahlen 

Auch zur neuen Karnevalsses-
sion eröffnet die KG Ennigerlo-
her Drubbelnarren wieder für 
einige Wochen eine eigene Ge-
schäftsstelle. Wie bereits im Vor-
jahr wird diese im ehemaligen 
Modehaus Hagedorn auf der 
Elmstraße zu finden sein. 

Hier gibt es seit dem 5. Januar wie-
der diverse Merchandising-Mate-
rialien wie Banner, Fahnen, Schals, 
Pins, Autofahnen und Döüwel-Tat-
toos zu kaufen. Selbstverständlich 

können auch die CDs der Drub-
belaner erworben werden. Au-
ßerdem sind dort die Karten für 
die Galasitzung in der Olympi-
ahalle am 2. Februar erhältlich. 
Geöffnet ist die Geschäftsstelle 
bis einschließlich 27. Februar je-
weils mittwochs von 17 bis 19 Uhr 
und samstags von 11 bis 13 Uhr. 
Am Tag des Karnevalsumzugs, 2. 
März, bleibt die Geschäftsstelle 
geschlossen. Weitere Infos zu den 
Drubbelnarren unter www.karne-
val-ennigerloh.de

Das beigefügte Foto zeigt (v.l.n.r.): 
(hinten stehend) Franz-Josef Kuh-
nert, Ingo Sergel, Holger Sergel, 
Oliver Schulte / (vorne kniend) 
Yannik Sergel, Mats Sergel, Dirk 
Aufderheide. Foto: Jule Sergel

Karneval in Ennigerloh
Geschäftsstelle der Drubbelnarren  
eröffnet

HAUTkrebs: 
Prophylaxe – Diagnose – Behandlung

Informationsveranstaltung
Mittwoch 13.02.2019 um 19 Uhr

• Klassische Dermatologie
• Ästhetische Dermatologie

• Laserzentrum
• Hautkrebszentrum
• Licht-Therapie PDT

Private HAUTarztpraxis
Dr. med. Christina Kellner

Bahnhofstraße 10
33378 Rheda-Wiedenbrück

Tel.: 05242 57895-80
www.dr-hautarztpraxis.de

Die häuf igste  durch UV-Strah-
lung hervorgerufene Hautkrebs-
erkrankung ist der weiße Hautkrebs 
mit der Vorstufe der „Aktinischen 
Keratose“ . Seit  2015 ist die AT 
sogar als Berufskrankheit anerkannt 
bei Berufen, die stark UV-Strahlen 
ausgesetzt sind. Jeder 2. Patient 
über 60 hat Aktinische Keratose, die 
unbehandelt in weißen Hautkrebs 
übergeht.
Die Photodynamische Therapie 
ermöglicht eine frühzeitige Be-
handlung ohne operative Eingriffe. 
Die k ranken Zel len werden im 
Lichtraum unter Einwirkung einer 
m e d i z i n i s c h e n  S a l b e  z e r s t ö r t 
während gesundes Gewebe ge-
schont bleibt. Die Behandlung hat 
noch einen positiven Nebeneffekt: 
eine sichtbare Hautverjüngung.
Die Behandlung im Lichtraum findet 
in angenehmer und entspannender 
Atmosphäre statt, in unserer Licht-
raum-Lounge.

Frau Dr. Kellner ist glücklich, ihren 
Patienten diese einzigartige Be-
handlung in ihrer  neuen Praxis 
anbieten zu können. Frau Dr. Kellner 
hat im Derma-Zentrum Bonn bei Prof. 
Dr. Reinhold den ersten Lichtraum 
in Deutschland mit errichtet. Mit 
k l i n i s c h e n  St u d i e n  h at  s i e  d i e 
B e h a n d l u n g s we i s e  u n t e r s t ü t z t 
und belegt. Noch heute fährt sie 
regelmäßig nach Bonn, um mit Prof. 
Dr. Reinhold zu arbeiten und sich 
auszutauschen. 
Auch in ihrer  Hautarztpraxis  in 
Rheda haben die ersten Patienten im 
Lichtraum ihre Behandlung
begonnen.

Weitere Informationen und Bera-
tungen zum Thema Hautkrebs 
und Behandlungsmethoden gerne 
unter Tel.: 05242/5789580 oder am 
13.02.2019 um 19 Uhr. 
Um Anmeldung wird gebeten.

INFORMATIONSVERANSTALTUNG am 13.02.2019
Mit Licht gegen Hautkrebs
„Die Photodynamische Therapie“ in der Hautarztpraxis Dr. Christina Kellner
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Alle, die auch im Frühjahr wieder 
mithelfen wollen, Beckum he-
rauszuputzen, sollten sich den 
6. April vormerken. Dann findet 
wieder der öffentliche Beckumer 
Frühjahrsputz statt. Unter dem 
Motto „Beckum putzt sich raus“ 
wird an diesem Samstag wieder 
richtig aufgeräumt. 

Alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner, Vereine, Schulen, Kin-
dergärten und Unternehmen, 
die mitmachen wollen, werden 
gebeten der Stadt Beckum un-
ter Tel. 02521/29421 oder per 
E-Mail an karrengarn@beckum.
de ihre Projekte mit Standorten 
und Ansprechpersonen mitzu-
teilen. 

Die Projekte sollen, sofern ge-
wünscht, veröffentlicht werden, 
sodass ein Gesamtbild der Akti-
vitäten entsteht.

Jetzt vormerken
„Beckum putzt sich raus“ am 6. April
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Fatma kommt aus Syrien, 
Margareta aus Polen, Rosita 
aus Indien und Stella aus Bra-
silien. Die vier Frauen gehö-
ren zu den insgesamt 25 Er-
zählerinnen, die zusammen 
mit dem „Mädchen & Frau-
entreff.Courage“, einem Pro-
jekt des Vereins „Frauen hel-
fen Frauen Beckum e.V.“, ein 
interkulturelles Märchenbuch 
herausgeben wollen.

Ein langer Weg liegt bereits hin-
ter den Frauen, bevor Flucht, 
Vertreibung, ein Job oder die 
Liebe sie nach Beckum führen. 
Sie bringen Märchen und Fabeln 
aus ihrer Heimat mit, die sie ge-
prägt und ihnen Mut gegeben 
haben. „Die Projektidee zu dem 
interkulturellen Märchenbuch 
für Beckum entstand durch 
die vielen Gespräche mit den 
Frauen im Treffpunkt.Courage“, 

„Eine Brücke des Verstehens“
Erstes interkulturelles Märchenbuch für Beckum in Planung

erklärt Johanna Kettlack, Mitar-
beiterin des Vereins Frauen hel-
fen Frauen Beckum e.V.. Dieser 
setzt sich gegen sexualisierte, 
physische und psychische Ge-
walt an Frauen ein.

Mehrsprachige Märchen
In diesem besonderen Märchen-
buch werden landestypische 
Märchen in der jeweiligen Mut-
tersprache und deutschen Spra-
che wiedergegeben. „Märchen 
reden in Bildern und malen 
in Worten. In der Symbolkraft 
von Märchen spiegeln sich kul-
turelle Identität, Wertvorstel-
lungen und Besonderheiten der 
Herkunftsländer, die es wert-
zuschätzen und zu bewahren 
gilt. Mit den Märchen aus ih-
ren Heimatländern möchten die 
Frauen eine Brücke des Verste-
hens bauen – über Sprach- und 
Ländergrenzen hinweg. Die kul-
turelle Vielfalt und Botschaft des 
Buches soll eine Bereicherung 
für alle Menschen sein – Groß 
und Klein“, so Kettlack.

	 Für die Illustration des Buch-
projekts konnte bereits die be-
kannte Künstlerin Kaj Osteroth 
gewonnen werden. Sie kommt 
ursprünglich aus Beckum, lebt 
jedoch südlich von Berlin.
	 Die Vorbereitungen für das 
Buch laufen auf Hochtouren. Im 
besten Fall soll es Ende 2019 er-
scheinen und bei einer Veran-
staltung öffentlich präsentiert 
werden.
	 „Wir benötigen noch drin-
gend Spenden und Sponsoren 
für das Projekt. Gerne auch Fir-
men oder Einzelhändler, die 
diese Idee für ihre Stadt unter-
stützen wollen“, ruft Johanna 
Kettlack zum Mitmachen auf. 
Wer das interkulturelle Mär-
chenbuch für Beckum unter-
stützen möchte, der kann sich 
gerne für weitere Informati-
onen an Johanna Kettlack wen-
den, E-Mail : jk@fhf-beckum.
de oder Tel. 02521/16887, oder 
auf der Website www.frauen-
beratung-beckum.de vorbei  
schauen.

Noch bis zum Sonntag, 24. Fe-
bruar, können Besucherinnen 
und Besucher im Heimatmuse-
um Ahlen, Wilhelmstraße 12, 
die Ausstellung „Farbenspiel“ 

bestaunen. Das Museum ist je-
weils sonntags und mittwochs 
von 14.30 bis 17 Uhr geöffnet.  
Der Eintritt zur Ausstellung ist 
frei.

„Farbenspiel“ 
Ausstellung im Heimatmuseum Ahlen 

Es ist das erste Mal, dass die Grup-
pe im Heimatmuseum ihre Bilder 
zeigt. „Wir organisieren etwa alle 
zwei Jahre mit allen VHS-Malkursen 
eine Ausstellung in der Stadtbü-
cherei“ erklärt Ute Oehm, eine der 
Künstlerinnen. Die Ausstellung im 
Heimatmuseum sei aber durch viel 
Eigeninitiative von Ute Oehm, Chri-
stine Hallbauer und Anneliese Hilke 
zustande gekommen, so Christine 
Klang, Programmleiterin Kultur und 
Kreativität bei der VHS Ahlen. Ge-
zeigt werden Aquarell- und Acrylar-
beiten von Elke Bergmann-Piecon-
kowski, Rama Diranieh, Gudrun 
Geers, Wilhelm Gieske, Sybille Ha-
gedorn, Christine Hallbauer, Aga-
the Hapke, Ursula Heinz, Anneliese 
Hilke „Peggy“, Ute Oehm, Marga-
rethe Sikora, Heinz Venker und An-
nette Woestmann. Die Bilder sind 

im Rahmen eines Kurses der Volks-
hochschule Ahlen unter Inspira-
tion und Anleitung des freischaf-
fenden Künstlers Dusan Jovanovic 
entstanden. 

Verlosung
Es besteht die Möglichkeit, diverse 
Exponate nach Absprache zu kau-
fen. Eines der Aquarelle wird un-
ter den Besuchern verlost, die dazu 
eine Losnummer erhalten. Am letz-
ten Ausstellungstag am 24. Fe-
bruar wird der Gewinner ermit-
telt. Die Gewinnnummer wird ins 
Fenster des Heimatmuseums ge-
hängt und über die Tagespresse 
bekannt gegeben. Die Bildüber-
gabe erfolgt durch Anneliese Hil-
ke (Tel. 02382/72939). Die Künstle-
rinnen und Künstler freuen sich auf 
viele Besucher.

Foto: tomertu © fotolia.com




